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Sonnabend / Sonntag , 4. /5 . November Jahrgang 1939

Krampfhafte Abschwächungsversuche Londons
Die britische Presse ergeht sich in Beleidigungen gegen Außenkommissar Molotow

Unangenehme Aufgabe
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 4. November .
Selten verriet die englische Presse einefolche Unsicherheit wie in diesen Tagen , wo sichdie Blätter der unangenehmen Aufgabe gegen¬übersehen , zu der Molotow - Rede Stellung zu

nehmen . Zunächst wird der deutliche Wunsch
erfennbar . die außenpolitische Rede in ihrerBedeutung herabzusehen . Um von vorne
herein allen Bedenken in der Bevölkerung ent¬gegenzutreten , wird rundweg gelogen , daß dieAusführungen Molotows in Berlin start enttäuscht hätten ( ! ) . Andererseits tann manseine Wut über die schonungslose Anprange
rung der englischen Kriegsverbrecher durch
Mostau nicht verbergen .

Besonders der Daily Telegraph " tut sich
durch beleidigende Ausfälle gegenüber der Sow¬jetunion hervor und schreibt die Welt sei be¬
stürzt über die Art , mit der Molotow alles .was feinem Zweifel unterliegen fönne . . . mitder Selbstsicherheit eines nicht ausbalancierten
Geistes verdreht und feierlichen Unsinn hervor =
geframt habe " ( ! ! ) . Zu dem befundeten
Friedenswillen weiß das fonservative Blatt
nur zu sagen , es sei nicht mehr als natürlich .
bak Molotow den Frieden wünsche , da dieSowjetunion bei einem Krieg nicht mehr ge =winnen fönne als es bereits besike . . . Daily
Exprek " tröstet sich damit , der ganze Vorgang
gehöre noch dem bekannten alten Nerventrieg
an . Daily Herald " schlägt vor , die Aus¬
führungen des sowjetrussischen Außenkommis¬
fars nicht allzu ernst zu nehmen ( !) . SeineWorte würden England und Frankreich nicht

-

Derleken .

Als einzige Zeitung gesteht News Chro¬
nicle " ihre Enttäuschung ein . Man müsse
bedauern , so schreibt das Blatt , dak Molotow
die englische Absicht so falsch ausgelegt habe .
Wenn Rußland wirklich den Frieden wünsche

und damit macht das Blatt einen letzten
verzweifelten Anbiederungsversuch dann
müsse es mit England und Frankreich zusam =
menarbeiten . Die Times " ziehen es vor , zu
Moskaus Anklagen zunächst einmal zu schwei¬
gen . Augenscheinlich will man sich im Aus¬
wärtigen Amt Rat holen , um nicht noch mehr
diplomatisches Porzellan zu zertrümmern .

Die trampfhaften Abschwächungsversuche der
Londoner Blätter fönnen jedoch nicht verhin =
bern , daß weite Kreise der Bevölkerung die
Dinge durchaus anders in dem ernsten Licht
betrachten, in dem die neutralen Länder die
Lage für die Westmächte ansehen .

Deutsch sowjetrussische
Umfiedlungsverhandlungen

Berlin , 4 . November .
Zwischen der Regierung des Deutschen Rei¬

ches und der Regierung der Union der Sozin
listischen Sowjetrepubliken ist eine Verein¬
barung abgeschlossen worden . Dieser Vereins
barung zufolge haben alle Deutschen aus den
westlichen Gebieten der Ukraine und Weiß¬
rußlands sowie alle Utrainer , Weißrussen ,
Russen und Ruthenen aus den jekt zum Inte =
ressenbereich des Deutschen Reiches gehörenden
früheren polnischen Gebieten das Recht auf
das Gebiet des anderen Staates umzusiedeln .
Maßgebend ist dabei ihre Willenskundgebung .

Die Umsiedler haben das Recht , ihr Ver¬
mögen in dem für die Fortsekung ihr wirt
schaftlichen und beruflichen Tätigkeit notwen¬
digen Ausmaße sowie innerhalb bestimmter
Normen auch die Wertgegenstände ihres per¬
sönlichen Besizes mitzunehmen . Ueberdies
sieht die Vereinbarung vor , daß die Interessen
der Aussiedler mit Bezug auf ihr am früheren
Wohnort zurückgelassenes Vermögen gewähr¬
leistet werden .

a =

Durch die Vereinbarung ist für eine Organi
fation zur Registrierung der Umsiedlungs =
willigen und zur Durchführung der Umsiedlung
gesorgt . Beide vertragschließenden Teile
ben die materielle und gesundheitliche Fürsorge
für die Betreuung der Umsiedler auch auf
ihren Reisewegen sichergestellt . Alle pratii .
fchen Fragen der Umsiedlung werden von den
vertragschließenden Teilen in dem freundschaft¬
lichen Geiste gelöst , wie er den Beziehungen
zwischen dem Deutschen Reich und der Union
der Sozialistischen Sowjetrepubliken entspricht .

Marionettentheater in England
Eröffnung der Empire -Kriegskonferenz - Ein Strohmann aus Indien
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 4 . November .

in London die Besprechungen mit den Do¬
Ministerpräsident Chamberlain eröffnete

Titel „Empire - Kriegsfonferenz" der Welt das
minion -Vertretern . die unter dem pompösen

Schauspiel eines geeinten und schlagfräftigenEmpires vorgaukeln sollen . Die Fassade steht :
und reaktionären Kreise , die in England und
die Kriegscliquen der jüdischen , kapitalistischen

in den meisten seiner Außenbesikungen dasHeft in der Hand haben , arbeiten zusammen ,um den Völkern Opfer an Blut und Mitteln
aufzuerlegen , die ihren dunklen Machenschaften
Wirklichkeit aber mit der vielgerühmten Im
gegen Deutschland dienen sollen . Wie es in

periums -Einheit " steht . beweist am besten dasBeispiel In diens .

Auch ein Strohmann aus Indien , ein Ma¬rionettenvertreter , nimmt an den Beratungender Dominions in London teil . Aber Indien

Schicksal verweigert .
wird praktisch jede Mitbestimmung über sein

Was für ein Armutszeugnis stellen sich doch die

Ein anderes Beispiel bietet Südafrika .

Londoner und Kapstadter Kriegspolitiker aus ,wenn sie dauernd behaupten . Südafrika sei ge =
Krieges versessen , und gleichzeitig müssen sie

nau wie London auf volle Durchführung des

alle möglichen Organisationen zur Bekämp¬fung der Propaganda " aufziehen :
Komit auf die Spike zu treiben , ist sogar eine

um die

Lügenabwehrstelle " gegründet worden,
quemer Meinungen, zur Bekämpfung des süd¬
nichts als Mittel zur Niederknüppelung unbe¬

afrikanischen Eigenlebens und zur skrupellosen
Durchsehung der Kriegspolitik .

Neue Zwischenfälle in Schanghai
Butler vor dem Unterhaus - Fernoftlage unverändert

(Von unserem Vertreter in Kopenhagen ) Der Minister für Transportwesen gab be¬
Kopenhagen , 1. November . kannt , daß offenbar auf Grund der ErfahrunDer Unterstaatssekretär im Auswärtigen gen bei den letzten deutschen Luftangriffen,Amt, Butler, erklärte im Unterhaus wunsch fünftig teine Züge mehr über die Brücke desgemäß auf Grund mehrerer Fragen, die eng Firth of Forth gelassen werden sollen, wenn

lische Regierung plane teine geheime Ab - gerade Luftangriffe stattfinden .
machung mit irgendwelchen Mächten ( wer
würde sich auch dazu hergeben ?! ) , die einen ge¬
rechten Abschluß des Krieges verhindern
fönnten .

Butler gab ferner Kenntnis von Vorstellun¬
gen , die von iratischen Kreisen erhoben wor
den sind, um einer Tätigkeit des aus Syrien
geflohenen Großmuftis von Jerusalem vorzu¬
beugen .

Ruhelojes Indien
Amsterdam , 4 . November .

Wie der Londoner „ Daily Telegraph " ausLucknow (Indien) meldet, sind dort bei Un¬
getötet und viele verwundet worden .
ruhen gelegentlich einer Prozession 6 Personen

Unverschämte Falschmeldung
Berlin , 4 . November .

England braucht mehr Blut !
In Ostfriesland , am 4. November 1939 .

Wenn jemand die Absicht hat , einen
großen Schlag zu führen , dann ist es gut , sich

denn eigentlich erreichen will . Doch das allein
vorher völlig darüber klar zu werden , was er

genügt nicht . Er muß sich auch überlegen ,welche Mittel und Kräfte ihm zur Verfügungstehen , um seinen Plan verwirklichen zu kön

wissen , was er mit dem Blut vieler Soldaten

jenige , der einen Krieg führen will , muß
nen . Das trifft auch auf den Krieg zu . Der

zu erkaufen beabsichtigt . Damit nun Blut
nicht umsonst fließt , und damit derjenige , der
einen Krieg vom Zaun bricht , nicht nachher

hervorgeht , ist es gut , wenn er vorher die

aus dem großen Ringen als der Unterlegene

Mittel genau prüft , die ihm für die Errin
gung des Sieges zur Verfügung stehen .

Ziel , das er in diesem Kriege erreichen will .

Wie steht es unter diesem Blickwinkel mit

Es heißt : „Beseitigung des Hitleris

England ? Gewiß , Chamberlain kennt das

mus !" Daran ändert auch nichts das um
fangreiche Phrasengewäsch , in dem von der
Beschüßung armer fleiner Staaten und von der
Beendigung der brutalen Aggression " gefaseltwird . In echt britischem Größenwahn maßt
sich die führende Schicht Englands das Recht
an , über deutsche Regierungsformen richten zuwollen . Die deutsche autoritäre Form paẞt

lich aus dem Grunde , weil Adolf Hitler vor

den englischen Gewalthabern nicht ; wahrschein

her nicht in White Hall angefragt hat , obEngland mit der Uebernahme der Regierungdurch den Nationalsozialismus einverstanden
wäre . Also muß der Nationalsozialismus mit
Stumpf und Stiel ausgerottet werden , obgleich
er gar nicht die Absicht hat das hätte
Chamberlain erkennen sollen - dem britischen
Imperium gefährlich zu werden .

bestellt, die Großbritannien zur Verfügung

Also , das Kriegsziel fennt Herr Chamber
lain . Wie ist es nun aber um die Mittel

stehen , dieses Ziel zu erreichen? Wir haben
schon früher darauf hingewiesen , daß die
augenblicklichen Lenker der britischen PolitikRecht aufschlußreich waren Auskünfte , die der

Unterstaatssekretär über die allgemeine Lage in wahrscheinlich ganz in den Anschauungen des
Jahres 1914 lebten , als sie am 3. SeptemberChina erteilte . Er bezeichnete sie im Ge¬ mit ihrem Startschuß die feindlichen Hands

gensatz zu den hochgespannten englischen Hoff - Die von Reuter gemeldete angebliche Tor - lungen auslösten . Flugblattpropaganda , dienungen auf eine Anbiederung an Japan als pedierung des britischen Dampfers „Colmoare " sagenhaft unangreifbare Flotte , der großeunverändert . Es sei kein fühlbares Nach durch ein deutsches U -Boot innerhalb der ame¬
lassen der antibritischen Agitation in Nord - rikanischen Neutralitätszone ist frei erfunden . neutralen Staaten , die nach und nach wie im

Freund Frankreich , Blockade und die vielen

china feststellbar. Neue Vorstellungen bei der Wie hierzu amtlich festgestellt wird , befindet Weltkriege in das englische Fahrwasser ein¬japanischen Regierung durch den englischen Bot - sich in der Nähe der als Versenkungsort an = schwenken sollten das sind die Mittel , mitschafter in Tokio seien erhoben worden . Butler gegebenen Position tein deutsches U -Boot . Es denen die englische Herrenschicht sich des Sieteilte mit, daß in Schanghai neue 3 wischen ist offensichtlich , daß durch diese unverschämte ges über Deutschland sicher wähnte . Sie habenfälle stattgefunden haben, darunter Feuer- Falschmeldung das britische Lügenministerium England doch auch wenigstens dem Scheinüberfälle , bei denen zwei Beamte der Schang - die amerikanische Oeffentlichkeit im antident : nach im Weltkriege siegen lassen . Warumhaier Gemeindepolizei getötet wurden . schen Sinne zu beeinflussen versucht .

Blid auf das feindliche Ufer
Ein Bild von der Westfront . Jenseits des Rheins erkennt man einen französischen Bunker .

( PK . - Bauer , Presse - Hoffmann . )

-

nicht auch jetzt ?
Herr Chamberlain hat sich furchtbar

verrechnet . Hätte er am 3. September das
gewußt , was er heute weiß , wir sind davonüberzeugt : Er würde nicht so leichtsinnig geswesen sein , Deutschland den Krieg zu erklären .Nichts als Enttäuschungen hat er indiesen zwei Monaten erlebt . " Alle Hoffnungen ,den Kampf mit den bekannten Weltkriegs¬methoden siegreich zu beenden , sind restlosvernichtet .

Geich in den ersten Wochen zog die deutscheArmee einen dicken Strich durch die PolenRechnung der friegswütigen Hezer an derThemse . Wenn sie erwartet hatten , unserHeer würde monate , wenn nicht gar jahreTang im Osten zu tun haben , so mußten sieerleben , daß das deutsche Schwert so furchtbarschlägt , daß die polnischen Divisionen in knappdrei Wochen in den Boden gestampft werdenfonnten . Hinzu kam die große Enttäuschung aus Moskau . Hatte man in Lon =
don gehofft , Rußland gegen Deutschland
in den Krieg ziehen zu können , so mußte mansehen , wie nicht nur Rußland nicht in dasLager der Demokratien übertrat , sondern wiees seine Armee sogar über die polnische Grenzemarschieren ließ . um hier die berechtigten russsischen Interessen zu sichern , während das Stim
mungsbarometer an der Themse sant .

Das nächste Mittel : die Flugblattpro
paganda . Nichts als ein mitleidiges Lächelnüber die armen Irren , die in London gezwun =
gen werden , einen derartigen Unsinn zu verszapfen , brachten die Volksgenossen auf , dieeinen von englischen Flugzeugen abgeworfenenZettel fanden . Der britischen Kriegskassefönnten manche Ausgaben erspart bleiben ,



würde man in London endlich einsehen , daß
an der Einheit des deutschen Volkes nicht zu
rütteln ist , und daß durch gar nichts das
Einvernehmen zwischen dem deutschen Volk und
seiner Führung zerstört werden kann . Wir
glauben , daß während dieses Krieges das bri¬
tische Volt eher seine Regierung hinwegfegen
wird , als daß in Deutschland das Volk auch
nur einen seiner führenden Männer abtreten
sehen möchte . Solange der Nationalsozialis
mus das Volk führt , wird es in Deutschland
einen Dolchstoß von hinten , wie im Weltkriege ,
niemals wieder geben , wenn auch England ganz
Deutschland mit Flugblättern zentnerweise
übersäen würde .

Es wird Herrn Chamberlain und HerrnChurchill nicht leicht geworden sein einzuiehen ,
daß es durch die Entwicklung des Motors mit
der sagenhaften Unangreifbarkeit der britischenFlotte vorbei ist. Oder soll die einsatzfreu¬
dige deutsche Luftwaffe noch mehr Beweise fürdie Treffsicherheit ihrer Bomben liefern , oder
sollen die deutschen U -Boote erst noch weitere
britische Flugzeugträger , Schlachtschiffe und
Kreuzer auf den Meeresgrund schicken ? Ferner
wird der britische Ministerpräsident allmählich
erkannt haben , daß mit der Errichtung des
Westwalles der große Freund Frankreich
auch nichts gegen das Reich ausrichten fann .
Mögen auch hunderttausende oder Millionen
Poilus gegen die Siegfried -Linie anrennen ,
die der Führer als Gegenstück zur französischen
Maginot -Linie errichten ließ , es wird ihnen
niemals gelingen , diese filometertiefe Mauer
aus Beton und Stahl zu durchbrechen . Und
sollte es selbst nach monatelangem stärksten
Artilleriefeuer einzelnen Regimentern gelin¬
gen , in den Westwall einzudringen was wir
allerdings für unmöglich halten dann
wird ihr Ansturm in den Linien bald ver¬
bluten , die das ganze deutsche Volt mit seinem
unüberwindlichen Willen zum Sieg hinter dem
Westwall errichtet hat . Der französische Ge =
neralstab weiß genau , daß seine Artillerie in
der Lage ist, einige deutsche Städte und Dör¬
fer im Grenzgebiet zusammenzuschießen ; er weiß
aber auch , daß dann die deutsche Artillerie
feinen Augenblick zögern würde , dieselbe An¬
zahl französischer Städte und Dörfer restlos zu
zertrümmern . In unmißverständlichen Worten
hat der Führer darauf hingewiesen ; und die
Welt hat es allmählich gelernt : Was Adolf
Sitler sagt , stimmt . Ginnlos wäre es
also , im Westen eine Schlacht entbrennen zu
lassen . Das scheint man in Frankreich , beson¬
ders im französischen Bolt , einzusehen . Das
scheint auch Herr Chamberlain begriffen und
damit gleichzeitig erkannt zu haben , daß seine
Siegesaussichten immer geringer
werden .

Amerika hebt Waffenembargo aufler erfolg der Reichsbahnanſelbo
Die Abstimmung im Repräsentantenhaus

Washington , 4. November .
Das Repräsentantenhaus lehnt mit 242 ge¬

gen 181 Stimmen den Antrag des Abgeord
neten Shanley , das Waffenembargo beizube¬
halten , ab . Die endgültige Fassung der Neu¬
tralitätsvorlage ist Freitagvormittag
Konferenzausschuß beider Häuser ausgearbeitet
worden und soll zur Schlußabstimmung dem

werben .
Senat und Repräsentantenhaus vorgelegt

vom

Außerordentlich bemerkenswert war in der
Abstimmung über die Aufhebung des Waffen¬
embargos im Repräsentantenhaus die der Ab¬
mokratische Abgeordnete Sweenley erine
stimmung vorausgegangene Debatte . Der de =

nerte daran , er habe bereits während des
USA . - Besuches des englischen Königspaares
im Frühsommer dieses als ersten Agen¬
ten des Weltkrieges bezeichnet . Der
Abgeordnete fragte dann weiter ironisch , ob es
richtig von seiten der Amerikaner sei, sich
gar zur Tötung ihrer christlichen Brüder in
Europa zu verkaufen Sweenlen erklärte , die
Bibel , die Roosevelt vom englischen Königs
paar als Geschenk erhielt , sei dasselbe schöne

Buch , das von den Missionaren von geringerem
Ruf als König Georg einfältigen Eingebore :

aus , Bibel und Flagge sind bisher immer dem
nen geschenkt werde , denn , so rief Sweenlen

britischen Händler vorangegangen . "

melten Repräsentantenhaus ein Gebet an
Sweenley richtete sodann vor dem versam

Gott , die Vereinigten Saaten vom Schicksal
ber 60 oder 70 von England eroberten Gebiete
zu erlösen , und er schloß mit den Worten :

D , Herr , erlöse uns von Lothian . unserem
neuen britischen Botschafter , der mehr Zeit
im Staatsdepartement verbringt als irgende :n
anderes Mitglied des Diplomatischen Korps .

Finnische Unterhändler im Kreml
Moskau . 4 . November .

Die finnischen Unterhändler mit Staatsrat
Paasikivi und Minister Tanner an der Spize
begaben sich Freitag abend in den Kreml , um
mit den sowjetrussischen Staatsmännern die
Berhandlungen fortzusetzen, die seit dem 23.
Oktober unterbrochen waren .

Butter und Schinken in kleinen Mengen
Englands Ernährungsminister Morrison muß rationieren

Amsterdam , 4. November .
Der Ernährungsminister des reichen briti¬

schen Empire , Morrison , sah sich genötigt , im
Unterhaus bekanntzugeben , dah Butter und
Schinken nur noch in fleinen Mengen verteilt
werden könnten . Diese Mitteilung hat be¬
greiflicherweise in allen Kreisen eine starte
Verschnupfung hervorgerufen , besonders aber
bei denen , die zwar an diesem Krieg verdienen ,
sich aber in keiner Weise einschränken möchten .

Wie „ Daily Herald " berichtet , will die Op =
position in einem Antrag an das Barlament
auf die ungerechte Berteilung der Lebens¬
mittel hinweisen . Der Labourabgeordnete
Alexander habe bereits in der Debatte
auf die Unzulänglichkeit der angekündigten
Rationen hingewiesen und erklärt , daß es be¬
reits heute große Gebiete in England gebe,
wo man je Haushalt und Woche nicht mehr
als dreizehn Gramm habe erhalten können ;
das entspreche also der von Morrison ange
fündigten Ration pro Person . Es gäbe auch

eine Fülle ernsthafter Klagen über Zucker¬
und Fleischmangel .

Für

Der politische Korrespondent der Daily
Mail " berichtet , daß im Unterhaus die Stim
mung allgemein die gewesen sei , daß der Er¬
nährungsminister werde erhöhen müssen . Es
gäbe überhaupt viele Abgeordnete , zum Teil
in einflußreichen Stellen ( ! ) , die im Augenblick
gegen jede Form von Einschrän =
Tung seien . In ihrem Leitartikel nennt
„ Daily Mail " die Rationierung ein äußerst
schädliches Propaganda tüd
England . Englands Feind habe die Butter¬
ration fürzlich erst von drei auf nahezu fünf
Unzen erhöht . Die Engländer würden eben¬
falls vier Unzen wöchentlich erhalten . und das
in dem „ mächtigen England " , der Herrin der
Meere , dem Herzen eines Empire . das so stolz
auf seinen Reichtum und seine Hilfsquellen sei !

Der „ Daily Expreß " geht in seiner Kritik
noch weiter und wendet sich gegen jede Form
von Rationierung .

Lügenministerium erneut am Pranger
Der gemeine Butterschwindel muß endlich zugegeben werden

Berlin , 4. November ,

Zu dem Butterschwindel des englischen Lü¬
genministeriums , der jett völlig geplakt ist,
schreibt der Deutsche Dienst " folgendes :

" Vor mehreren Wochen sette das englische
Lügenministerium die „Rachricht " in die Welt ,
daß die englische Firma Arthur Hengen
in Bradford laufend Butterpatete anfüh - |
rende Nazis " nach Deutschland geschickt habe .
Mit der ihr eigenen Gehässigkeit behauptete
die Londoner Lügenzentrale , daß die an der
Spize stehenden Nationalsozialisten es natür¬
lich nicht nötig hätten , sich mit der in Deutsch
land üblichen Butterration zu begnügen . Von
zuständiger deutscher Stelle ist diese Meldung
sofort als eine niederträchtige Ver¬
Ieum dung gekennzeichnet worden . London
aber hielt trotz der eindeutigen deutschen Wi¬
derlegung an der Butterlüge fest. Das englische
der Wahrheit die Ehre zu geben , als der In¬
haber der Bradforder Firma , der mehr Ehre
im Leibe hatte , als die ganze englische Re¬
gierung , nun seinerseits feststellte , daß seine
Firma niemals Butterpakete an führende
Persönlichkeiten in Deutschland abgeschickt habe .
Als der Inhaber der Firma um eine Unter¬
redung im sogenannten „ Informationsmini¬
sterium " nachsuchte , lehnte man glattweg ab ,
ihn zu empfangen .

ministerium die Erklärung des Inhabers der
Bradforder Firma , Arthur Henzen , über die
angeblich nach Deutschland gesandten Butter¬
pakete annehme . Reichlich spät hat man sich
also im englischen Lügenministerium zu dem
Eingeständnis bequemt , daß es sich bei den an¬
geblichen Butterpaketen um einen ganz ge =
meinen , aus den Fingern gesoge =
nen Schwindel handelte . Das verbreche¬
rische Lügensystem Londons wird damit wieder
einmal vor aller Welt offenbar . Zuerst wird
strupellos darauf losgelogen , und wenn es dann
gar nicht mehr anders geht , bringt man irgend¬
wie versteckt ein Dementi , und auch das nur in
der Hoffnung , daß schon etwas hängen geblieben
sein muß . Aber auch diese hinterhältige und
gemeine Methode muß sich eines Tages tot¬
laufen , genau so wie die zahllosen Lügennach¬
richten selbst, die London bereits in die Welt
gesetzt hat . "

Berlin , 4. November .

Mit dem heutigen Tage sind dreihundert
Millionen RM . 42 % auslosbare Schagans
weisungen der Deutschen Reichsbahn von 1989

nachdem vorweg schon ein Teilbetrag von 200
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt worden ,

Millionen RM . bereits fest übernommen

weise schon nach wenigen Stunden wegen era
worden ist . Die Zeichnung konnte erfreulicher¬

heblicher Ueberschreitung des aufgelegten Bes

erfolg ist ein neuer Beweis für das allgemeine
trages geschlossen werden . Der Zeichnungss

Vertrauen in die Stabilität der deutschen Wirts
schaftsführung .

Blumper Erpressungsversuch
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 4. November .
Die Handhabung der englischen Blockade

läßt immer deutlicher die erpresserischen
Absichten Englands erkennen . Da die Be¬
sprechungen des Blockadeministeriums mit Hol
land und Belgien wieder einmal festgefahren
find, macht London den Versuch, die neutralen
Staaten zur Anerkennung des englischen Stand¬
punkts zu zwingen . Man verlangt jetzt von
den Neutralen , sie sollten der englischen Regie¬
rung die Garantie geben , daß die beschlags
nahmten Waren nicht für Deutschland bestimmt
find , und schlägt deswegen ein System vor , wo¬
rach britische Vertreter im Ausland Freigabe =
scheine über Ladungen ausstellen sollen , falls
die Garantieerklärung der betreffenden Schiff =
fahrtsgesellschaften befriedige . Dann würde der
Aufenthalt in den englischen Kontrollhäfen um
viele Tage verkürzt werden .

Zu diesem plumpen
schreibt „ Algemeen Handelsblad ", es sei ge¬

Erpressungsversuch

rung nicht daran denke, sich einem solchen Sy¬
nügend bekannt , daß die niederländische Regies

stem zu unterwerfen .

Immer dieselben Phrasen
London , 4. November

Im Rahmen seines wöchentlichen Lages
berichtes vor dem Unterhaus fonnte Cham
berlain nicht umhin zuzugeben , daß Eng
land , wie er sich ausdrückte , „ eine Anzahl "
Handelsschiffe verloren habe . Für den internen
Propagandagebrauch operierte Chamberlain
mit der seltsamen und durchsichtigen Behaup
tung , daß die Rede Molotows in Berlin ,,einige
Enttäuschung " ausgelöst habe . Er erklärte sich
andererseits aber nicht bereit , auf die Ausfüh
rungen Molotows über die Kriegsziele der
Alliierten einzugehen . Im übrigen sprach der
englische Ministerpräsident von dem Krieg gegen
Deutschland als einer edlen ( !) Sache , in deren
Rahmen die Dienstkräfte des Kolonialreiches in
der wirksamsten Weise benutzt werden würden .

Die Mitglieder des Oberhauses konnten aus
dem Munde von Lord Halifax erneut hören ,
daß das Vertrauen in die gegenwärtige deutsche
Regierung zerstört und diese deshalb verpflich
tet sei , die Bemühungen zur Wiederherstellung
des zerstörten Vertrauens zu unternehmen . Im
weiteren Verlaufe seiner Ausführungen benutzte

Bessere Cigaretten
rauchen , die man

wirklich Zug für Zug
genießen kann !

ATIKAH
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Churchill wieder im Kreuzverhör der Außenminister die bekannten heuchlerischen
(Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Furchtbar verrechnet haben sich die eng
lischen Kriegsapostel mit der Blockade , mit
Dieser ihrer stärksten Waffe . Sie hatten ge =
glaubt , Deutschland nach der bekannten
Weltkriegsmethode auf diese Weise wieder an
der Einfuhr lebenswichtiger Güter hindern zu
fönnen . Das deutsche Volk sollte dem Hunger
überantwortet werden . Hunger bleibt nun mal
Hunger . Er macht mürbe und läßt die Wider¬
standskraft allmählich erlahmen . Und ein Volk
ohne Widerstandskraft wird bald die Waffen
Strecken . So hatte Chamberlain seine Rech¬
nung gemacht , doch ohne Adolf Hitler . Was
heißt heute schon Blockade ! Im Weltkriege
freilich war es so möglich , Deutschland auszu
hungern und zum Niederlegen der Waffen zu
zwingen . Heute jedoch kann der Feind die
deutsche Grenze im Höchstfalle von Basel
bis Kopenhagen blockieren . Ob er das
tut oder nicht , ist uns gleichgültig . Denn
einmal fann der Verbrauch in Deutschland zu
einem großen Teil aus dem eigenen
Boden gedeckt werden , und zum anderen ist
die deutsche Wirtschaft dank einer flugen
Politik - heute vom Westen völlig un¬
abhängig . 3n weiser Voraussicht hat die
deutsche Führung es verstanden , unser wirt¬
schaftliches Schwergewicht vom Westen nach dem
Osten und dem Südosten zu verlagern .
Mag England den Versuch unternehmen , die

abzuriegeln , uns bleibt anders als während
des Weltkrieges - die Ostsee offen , uns ver¬
sperrt niemand die Wege nach dem Osten und
nach dem Südosten . Während auf dem Atlan¬
tif und in der Nordsee die Kriegsschiffe Chur¬
chills verzweifelt Ausschau halten nach Damp¬
fern , die Konterbande für Deutschland an Bord
haben , rollen durch das ehemalige polnische
Gebiet die Züge mit Futtermitteln aus
der Sowjetunion nach Deutschland und schleppen
auf der Donau die Kähne Getreide von
den Balkanländern nach dem Reiche . Der Ver¬
such . Deutschland auszuhungern , ist ein zweck¬
Ioses Unternehmen , und wenn Herr Chamber
lain zu Beginn des Krieges großsprecherisch
erklärt hat , Großbritannien fönne den Krieg
mit Deutschland mindestens drei Jahre lang
aushalten , so soll er wissen , daß er die deutsche
Wirtschaft nach drei Jahren noch immer nicht
zugrunde gerichtet haben wird , Er darf uns insgesamt 115 feindliche Schiffe mit 475 321 Deutschland jedoch hat wirtschaftliche Vorsorge | tralen Länder auf den britischen Leim qehen
glauben , daß der Vierjahresplan sich von Bruttoregistertonnen versenkt werden konnten . | getroffen . wird . Ausgenommen vielleicht die Türkei
Woche zu Woche , von Monat zu Monat und Wenn man berücksichtigt , daß auch einige an - So steht heute der Krieg . So sieht er mit und die Vereinigten Staaten . Im
von Jahr zu Jahr für die Versorgung unseres dere als britische Schiffe hin und wieder den Mitteln aus , die England den Krieg ge- übrigen ist die Welt heute aufgeklärter und
Boltes immer besser auswirkt , so daß nach drei liest man einmal von der Versentung eines winnen lassen sollten . Chamberlains Pläne vernünftiger als 1914. Die Türkei hat Molo¬
Jahren die deutsche Wirtschaft nicht etwa zu - französischen Dampfers betroffen worden müssen scheitern . Das weiß er . Des tow in feiner Rede vor dem Obersten Sowjet
grunde gerichtet sein wird , sondern daß dann sind , aber andererseits die Tonnage hinzu halb brütet er über neuen Intrigen . Wir unmikverständlich gewarnt ; denn schlieklich
Das Reich wirtschaftlich noch weit mehr gezählt , die in dieser Woche erneut auf den wissen es, seine leyte Hoffnung hat er heute wird auch Rukland ein Wort mitzureden
fräftigt und unabhängiger dasteht als heute . Meeresgrund geschickt wurde , so muß Groß - darauf gefekt , nacheinander die neutralen haben . Und wenn die Vereinigten Staaten

britannien mit einem Gesamtverlust von Länder auf die Schlachtbank zu es unbedingt darauf abgesehen haben , zur Ver¬
mehr als 500000 Tonnen rechnen . Zuschleppen , um so eine zweite Weltkoalition vor längerung des Krieges beizutragen , so mögen
gegeben , daß die britische Handelsflotte zahl die Interessen des britischen Imperialismus zu An Deutschlands Haltuna und
reiche Einheiten umfaßt ; zugegeben, daß zu spannen. Zu diesem Zwecke muß Churchill Siegeszuversicht ändert sich damit nichts.
einem geringen Teile Schiffe vom Auslande Dampfer wie die „Athenia " versenken lassen ,
neu gekauft werden können. Wie lange jedoch zu diesem Zwecke werden Greuellügen serien
mit Nahrungsmitteln und industriellen Roh- treibt schließlich auch die britische Diplomatie
England , das bekanntlich in seiner Versorgung weise in die Welt gesezt, und zu diesem Zwecke

ſtoffen so gut wie ausschließlich von 3u ihr verbrecherisches Spiel der Intrige in denfuhren aus Uebersee angewiesen ist, verschiedenen neutralen Staaten .
sich diese Verluste im Handelsfrieg leisten
kann , mag der naseweise Mr . Churchill aus
rechnen . Wir glauben jedoch Herrn Chamber
lain heute schon mitteilen zu können , daß allein
durch die Fortsekung der Blockade England den
Krieg nicht drei Jahre aushalten wird . Wie
ein Bumerang hat die Blockade denjenigen ge¬
troffen und droht denjenigen zu zerschmettern ,
der sich ihrer leichtsinnigermeiie

Aber was Chamberlain sich bei seinem
Blodadegedanken nicht träumen lassen hatte ,
ist die Tatsache, daß diese Maßnahme sich als
eine furchtbare Waffe gegen sein eigenes
Land erweisen würde . Wer ist denn heute

land ? Selbst die neutralen Länder haben bei
eigentlich der Blockierte, Deutschland oder Eng .
fachlicher Betrachtung der Dinge eingesehen, daß
die britischen Blockademaßnahmen das deutsche
Volf niemals in die Knie zwingen werden .
Auch in einsichtigen Kreisen Frankreichs ge¬
winnt dieser Gedanke täglich neue Anhänger .
Denn , wie sich nach zwei Monaten heraus
gestellt hat , nicht etwa die deutsche Wirtschaft
wird durch die Blockade vernichtet , sondern die
britische . Bor acht Tagen hat das Ober¬
tommando unserer Wehrmacht bekanntgegeben ,
hah während des bisherigen Sandelsfrieges

Erst jetzt , nachdem die Lügennachricht wochen¬
lang durch alle möglichen dunklen Kanäle in
die Welt hinausposaunt worden ist und sie
offenbar nach Ansicht der maßgebenden eng¬
lischen Lügenfabrikanten ihre Schuldigkeit getan
hat , wird in London eine Erklärung verbreitet ,
in der es heißt , daß man im Informations : |

hahiont hat

Kopenhagen , 4. November .

Marineminister Churchill mußte auf
Grund zahlreicher Anfragen im Unterhaus zu
geben , daß die englische Admiralität Nachrich¬
ten über die Wirksamkeit von deutschen
Kriegsschiffen im Atlantik besize . Auf eine
Frage , was er zu tun gedenke , um die deutschen
U -Boote daran zu hindern , daß sie Zuflucht an
den irischen Küsten nähmen , erwiderte Chur¬
chill , hierfür sei die irische Regierung verant¬
wortlich .

es
es

England fann es nicht länger leugnen .
braucht nun einmal den größeren Krieg .
braucht das Blut von Abermillionen , um sein
Weltreich behaupten zu können . Das hat
Italien flar erfannt , das hat Rukland
restlos durchschaut , und darüber gibt sich
Japan heute feinem Zweifel mehr hin . Wir

bak auch nur eines der neuolanhan faum

Phrasen von der Verlegung der europäischen
Ordnung " , der „ Vernichtung der Freiheit " und
der , ,Schaffung einer besseren Ordnung " auf der
Grundlage der Gleichberechtigung , die ja , wie
erinnerlich , seit langem das ausschließliche Pa¬
tent der britischen Regierung ist . Halifax ließ
sich abschließend in vager Form über die Not¬
wendigkeit einer Lösung des Rüstungsproblems
aus und betonte in altbekannter pharisäerhafter
Art die angebliche Bereitschaft Großbritanniens ,
Vorschläge zu berücksichtigen, die England einer
Erfüllung der Wünsche aller Völker näherbrin
gen fönnte .

es tun .

und mit dem Selbstbewußtsein des Ueberlege¬
Denn Deutschland tritt jeder Lage sicher

frei und beherrscht mit der Sowjetunion ge¬
nen entgegen . Es hat nicht nur den Rücken

meinsam die Rohstoffe und Nahrungsmittel des
gesamten östlichen Raumes , sondern es hat
auch starfe und mächtige Freunde ,
die mit den Westmächten noch manche unbe¬
glichene Rechnung haben . Chamberlain wird
noch einmal den 3. September verfluchen . den
Tag , an dem er dem Drängen des jüdischen
Kapitalismus nachqab und den Startschuk für

Reginn des Krieces abfeuerte .
Friedrich Gain ,



Wer erfand das Konzentrationslager ?

„ Das ist blutrünstigste Schändlichkeit . . . !"
Engländer über den Ausrottungskrieg gegen die Buren - 170 000 verschleppt - 30 000 den Qualen erlegen

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 3. November .

In England ist ein Weißbuch über
„ Deutsche Konzentrationslager " erschienen . Diese
neue Zusammenstellung amtlicher britischer Lü¬
gen soll dazu dienen , die ungeheure Blutschuld,
die England im Verlaufe seiner ganzen Ge¬
schichte auf sich geladen hat , auf andere abzu¬
wälzen . Es erscheint daher angebracht , daran
zu erinnern , wer den Begriff des Konzentra¬
tionslagers erfand , und wer diese Einrichtung

überhaupt nicht zu einem Organ der Straf
rechtspflege, sondern zu einem einzigen Ver :
brechen machte. Der nachstehende Bericht bezieht
fich ausschließlich auf britische Quellen selbst.
Es sind also englische Urteile, die in ihm über
Engländer und über die Geschichte Englands ge¬
fällt werden .

Die , ,Heiligkeit " englischer Verträge

Vor rund 40 Jahren , am 26. Juli 1899, lehnte
Mr. Joseph Chamberlain , der Bater
des derzeitigen britischen Premierministers und
damaliger Staatssekretär für die Kolonien , den
Antrag des Unterhausabgeordneten Camp
bell Bannermann , sich über die Frage
des Wahlrechts der etwa 8000 ( !) Engländer

er etwa 8000( 9) Englänber
I .

in der Republik Transvaal auf friedliche Weise | tion beizuwohnen . Im Oktober 1901 sah sich

mit den Buren zu einigen , entrüstet ab . Mr. die Westminster Gazette " zu der Feststellung
Joseph Chamberlain erwiderte vielmehr : „ Die veranlaßt , daß dieser Blutterror Kitcheners
Politit der Buren (die eine Einmischung Eng - perfehlt " sei. Die Anwesenheit der Freunde
lands in ihre eigenen Angelegenheiten ab- und Verwandten bei der Hinrichtung zum Tode
lehnten ) ist nicht allein erbitternd , sondern auch verurteilter Rebellen " fönne nur unauslösch
gefährlich für die Reichsinteressen. Die dauernde fichen Sak fäen, aber niemals abschreckend wir¬
Unterordnung der britischen Staatsangehörigen Ben. Diese Methoden seien nichts als eine
in Transvaal beeinträchtigt Englands Stellung blutdürftige Schändlichkeit " .
als Vormacht in Südafrika und bedroht ständig Kitchener erfand das Konzentrationslager
den Frieden und die Wohlfahrt des Landes .
Es handelt sich hier keineswegs um eine mini¬
sterielle Frage, sondern um eine Frage der
Macht und des Ansehens des britischen
Reiches, um eine Frage der britischen Vor¬
herrschaft . Wenn auch keine Konvention
(mit den Buren) vorhanden wäre, so hat Eng¬
land doch das natürliche Recht eines zivilifier¬
ten Staates , die eigenen Staatsangehörigen zu
schützen". Gleichzeitig erklärte Lord Galis
bury im Oberhaus , die Konventionen der
Buren mit England , auf die sich Transvaal
berufe , seien nur ,,papierne Verträge " , die zer
rissen werden tönnten, wenn man sie nicht mehr
haben wolle. Die Konventionen seien sterblich
in ihrer Art und der Zerstörung ausgesetzt ; ste
fönnten auch durch die Parteien , in deren In¬
teresse sie geschlossen seien , wieder vernichtet
werden .

Judisch -kapitalistische Kriegsheher
Im April 1901 enthüllte der Abgeordnete W. | länder in Transvaal zugeleitet . Dem Londoner

Martham vor dem Unterhaus die wahren Kolonialamt ging aus derselben jüdischen

Hintergründe des von England vom Zaun Quelle die „ vertrauliche Mitteilung " zu, daß
gebrochenen Krieges gegen die Buren , der allein der Burenpräsident Krüger feinesfalls einen
jüdisch -kapitalistischen Interessen gedient habe . Krieg wagen werde . Genau dieselbe ,ver =

" Die Juden , die den Krieg verschuldet haben , trauliche Mitteilung " , nur mit umgekehrter
vornehmlich die Herren Wernher , Beit und Ge- Tendenz , wurde Präsident Krüger durch die im

nossen sind Schwindler , eine gemeine Diebes Bunde mit den genannten Kriegshehern stehen¬
bande " , so stellte der Abgeordnete fest . In dem den Genossen Barnato und Robinson über¬

furz darauf eröffneten Prozeßverfahren die bracht .

betroffenen Juden hatten Verleumdungsklage
gegen Markham angestrengt , jedoch aus guten
Gründen auf ihre restlose Durchführung ver¬
zichtet
niedergelegter Tatbestand .

Jamesons Raubzug gegen die Buren

-

Verbrecherisches Doppelspiel epp
Im Jahre 1899 erwarb das Konsortium

Sospital entlassen , ehe es zu gehen vermochte ,
liegt blak auf der Erde hingestreckt . drei oder
vier andere in der Ecke daneben . Ferner : Ein
21jähriges Mädchen laa sterbend auf einer
Tragbahre : der Vater kniete neben ihm , wäh
rend im nächsten Zelt seine Frau ein sechs .
jähriges Kind hütet , das ebenfalls im Sterben
liegt . Das dritte im Alter von fünf Jahren
ist ebenfalls frant . Dieses Ehepaar hat schon
drei Kinder im Hospital verloren . . ."

Grauenhaftes , Elend hinter Falltüren
Der Engländer Jacobus de Vielliers

schrieb nach einem Besuch in dem Lager von
Port Elizabeth : „Die Lage der Frauen ist die
denkbar elende ste . Die meisten sind bars
fuß, einige so notdürftig gekleidet, daß sie faft
nadt sind. Sie haben feine Bettstellen , Kissen
oder Matrazen , nur Bettücher , in die sie ein

gehüllt auf der harten Erde liegen . Die Zelte

Ende Januar 1901 befahl Kitchener die Er - sind unerträglich überfüllt . In einem fand ich

richtung großer Konzentrationslager zur Unter eine Frau mit neun Kindern, die alle an Ma

bringung der systematisch verschleppten Rivil - sern erkrankt waren. Einige Frauen sehen ihrer

bevölkerung. Diese Konzentrationslager stellen Niederkunft entgegen, ihre Lage ist besonders

die infamste und entsehlichste Methode dar , die schrecklich. Die Nahrung wird ihnen durch eine

ie erfunden wurde, um ein den entmenschten Falltür gereicht, wie es in Gefängnissen üblich
Eroberern mikliebiges Volk auszurotten. Die ist. Es bricht einem das Herz, wenn man diese

Engländerin Mik Sobhouse , die im Auf- unglüdlichen Geschöpfe in den Frauenlagern von

trag einer privaten englischen Organisation Port Elizabeth sieht."

Südafriba bereifte, fandte ihren Auftraggebern Erniedrigendes Geständnis eines Ministers
geradezu erschütternde Berichte über
die Zustände in diesen Schredenslagern . Eine
ihrer Schilderungen stammt aus dem Lager
Bloemfontain, in dem 4000 Menschen, darun¬
ter 1800 Kinder , zusammengepfercht waren .
Nässe , Hunger , Krankheiten . . .

Wir faßen in Mrs . B' s Relt auf aufge¬
rollten Decken . Ueberall saken dicke, schwarze

Fliegen . Kein Tisch . Bein Stuhl . nur eine

Holzkiste war vorhanden . In diesem Kleinen
Belt lebt Mr . B. mit fünf Kindern und einem
fleinen Kaffernmädchen . Verschiedene Zelte

haben noch mehr Bewohner . In Regennächten
strömt das Wasser durch das Belttuch oder

flieht unten hinein und durchnäkt die am
Boden liegenden Deden . In einem anderen
Belt sprach ich Mrs . P. In etwa drei Wochen

STRATE
Auch beim Luftschutz!

Pink CachingenSin CHING

In rein natürlichem Urzustand unter Kontrolle der

Staatsregierung in 3/4 - und 8/8-Flaschen abgefulit.

Nach einem in der „ Daily News " ver¬

öffentlichten Brief forderte der britische Lager¬
kommandant Major Guineß von den Buren¬
frauen , ihren Männern mitzuteilen , daß man

sie erschießen werde , wenn die Eisenbahnlinien
von den Rebellen " zerstört würden . Inter¬

essanterweise bestätigte die Westminster Gas

zette " , daß diese brutalen Repressalien von

höchster Stelle angeordnet wurden .

Ein verantwortlicher Minister gab im britischen
Parlament zu , daß der Versuch gemacht wor
den sei , die Unterwerfung der noch kämpfenden
Buren durch , ,Strafmaßnahmen " gegenüber ihren
Frauen und Kindern zu erzwingen . Ich fann

mir nicht denken " , so schreibt der Leitartikler
der Westminster Gazette " , „ daß ein erniedri
genderes Geständnis einem britischen Minister
entlockt werden könnte , noch fönnte ich mir eine

größere Entartung des politischen Gewissens
vorstellen . "
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Massensterben in den Konzentrationslagern

ergab sich folgender in den Akten Beit , Wernher und Eckstein von den Häupt - erwartet sie ihre Entbindung , und doch muß sie
lich 115 000 Erwachsene und 55 000 Kinder unter

"

Die Juden Beit und Edstein gaben zu ,
den Raubzug des berüchtigten Freibeuters
Jameson gegen die Buren im Jahre 1895 ein
geleitet und mit Hilfe ihrer Genossen " Cecil
Rhodes , Leonard Philipps u. a. „gemacht“ zu

haben. Allein an dem Unternehmen selbst ver¬
dienten die Juden ungeheure Summen . Als
Jameson von den Buren gefangengenommen
wurde und damit sein Plan gescheitert war , er¬

ließen die Beit und Eckstein einen Aufruf zur
Unterstügung der Notleidenden , die durch den

Raubzug ins Unglück gestürzt wurden " . Der
Abgeordnete Markham erbrachte den Beweis ,

daß die hierdurch aufgebrachten riesigen Gelder
nicht den notleidenden Buren zugutetamen ,

sondern in die Taschen dieser Betrüger flossen .
Dieselbe Clique sette anschließend alle

Sebel in Bewegung , um England zum Kriege
gegen die Burenstaaten zu treiben . Der Presse
wurden am laufenden Band erfundene Greuel¬
märchen über die angeblichen Leiden der Eng¬

Damit
"

auf der bloßen Erde liegen, bis sie steif und
wund ist. Das ist nur ein Fall , aber er gleicht
hundert anderen .

lingen des Swasi-Landes große Konzessionen zu
„ Schnaps " -Preisen und verschacherte sie wieder
an die Buren mit Millionen -Gewinnen . Gleich
zeitig verhandelten diese abgefeimten Gauner In einer Ede des Lagers fand ich folgendes
mit Cecil Rhodes über die Erteilung eines Die Pflegerin, schlecht genährt und überarbeitet.
britischen Schutzbriefes für ihre Süd- finft soeben auf ihr Bett , Baum fäbia. ſich aufGüde legerin, Idlecht genäht fichauf:
afrikanische Gesellschaft " . war das rechtzuerhalten , nachdem sie einige dreikia
Doppelspiel geglückt und der Grundstein für die Typhus - und andere Kranke zu versorgen hat.
gewünschten Konflikte gelegt . Die Hälfte des Im nächsten Zelt haucht ein sechs Monate altes
jährlichen Reingewinns der Südafrikanischen Kind auf den Knien seiner Mutter sein Leben
Gesellschaft " wurde unter Beit , Wernher , Rho - aus . Noch zwei oder brei Kimber, Schlaff und

des und Konsorten geteilt. Baisse-Spekulationen fiech in demselben Zelt . Weiter : Ein Kind in
Einfünfte " um das Dreifache . der Refonvaleszenz von Masern . aus

erhöhten diese
Mit dem auf diese Weise zusammengerafften
Kapital erwarben sie sich in Transvaal die

Nationalbant - Konzession , das Münz - und Eisen¬
monopol , Anteile an Bergwerfen , Wasser und
Beleuchtungs -Konzessionen und dergleichen mehr .
Als Präsident Krüger hinter diese gefährlichen

Machenschaften tam und sie unmöglich zu machen
drohte , beschlok das jüdisch -kapitalistische Kon¬
sortium den Krieg , um seine Ausbeutungs¬

19objekte nicht zu verlieren .

II .

Der Untergang der Buren
Dieser Krieg entwickelte sich aber zunächst | Brand steckten . Der Sergeant der Mordbrenner¬

durchaus nicht im Sinne der britischen Wünsche . truppe meldete mir , daß er den Befehl habe .
Vor dem

Die tapferen Buren trieben die englischen Ab - alles niederzubrennen .

teilungen und ihre unfähigen Führer zu zweiten Hause stand eine ältere Dame mit

Paaren . In höchster Not entsandte London ihren drei Töchtern. Ein Korporal trat gruß¬
seine besten Offiziere , Feldmarschall Lord los an sie heran und brüllte : „ Ihr habt zehn

Roberts und seinen Generalstabschef Lord Minuten Zeit , um herauszutragen , was ihr

Kitchener , mit großen Truppenverstärkun - braucht, dann wird die Bude angeſtedt !"

gen nach Südafrika . Ein Aufgebot von 200 000 . . Gleichzeitig sprangen unsere Gentlemen in
Rhafi wie die Schnapphähne im Haus herum
und schleppten alles , was ihnen gefiel , als

Beute weg . Ich hatte dabei nur einen Ge¬

danken , ob es wirklich nötig ist , daß man sich

als Engländer vor den Frauen unserer Feinde
so unaussprechlich klein
kommen muk ."

Mann begann schließlich das Kesseltreiben gegen
die sich verzweifelt wehrenden Buren .

Säuberungsaktionen " britischer Tommies

In welch brutaler Weise hierbei der Aus¬
rottungsfeldzug gegen die Buren -Bevölkerung
durchgeführt wurde , mag an Hand einiger
Beispiele aufgezeigt werden :

"

und gemein vor =

634 Burenfarmen niedergebrannt

nen
-

Die furchtbaren Folgen dieser systematischen
Ausrottungsmethoden dokumentiert die Statistit

der Konzentrationslager in der Zeit vom Jult

1901 bis Februar 1902 . In diesen acht Monaten

waren in den vorhandenen Lagern durchschnitt¬

zwölf Jahren untergebracht . Davon starben
17 664 Erwachsene und 12 724 Kinder . Die bu
rische Gesamtbevölkerung betrug jedoch nur
wenig über 200 000 Köpfe. Mit anderen Wor

ten: Rund drei Viertel der burischen Belager
verschleppt, in denen der fünfte Teil der Ge
rung wurden in britische Konzentrationslager

fangenen unter grauenhaften Qualen umtam.
Angesichts dieser Ruhmesblätter " in

der britischen Geschichte würden die Exponenten
Englands beſſer beraten sein, beſchämtzu schwei
gen, als andereNationen über Recht und Moral

dem belehren zu wollen .

Haut den Mister Chamberlain "
Bioniere sind Teufelskerle - Lustige Nammverse beschleunigen die Arbeit

P . K . . . 2 . November .

Im Westen ! Ein grauer Oktobernach¬

mittag , wie so viele , mit Regen , Schlamm und

wildrauschenden Flüssen , die gestern noch Bäche

waren . Darüber ein trauriger niedriger Him

mel . Seit Tagen trägt ein Grenastrom sein
ungetümes Wesen zur Schau . Gurgelnd ver¬

fangen sich seine braunen Fluten in den

Trümmern einer Brücke , die hier einmal in

tühnem Schwunge den Fluß überspannte .

Heute bricht das tosende Element nur noch ein
aus den trostlosen

paar armselige Broden
Stümpfen , die hüben und drüben in das Fluß¬
bett ragen .

der zerstörten stehen . Vier Stunden ! Das ist zum

Brückenbau eine verdammt furze Zeit . Aber

die Pioniere sind Teufelstele , und Teufelskerle
bauen auch in vier Stunden eine Landebrüde .

Da hören wir vom jenseitigen Ufer schon

den gleichmäßigen Taft der Kloben , die in den
weichen Boden gerammt werden . . . Und wenn

dabei die lustigen und nicht minder aktuellen
Rammverse aus den rauhen Soldatenfehlen
tommen " , meint unser Leutnant lachend , dann

fließt die Arbeit besonders munter fort " . Da

Farke
undglatte

Hande
durch

KALODERMA

Gelee
RM - 27 - 45u - 90

Die Franzosen hatten die Brücke zerstört ,

ließen hier , wie überall , in dem schmalen
Grenzstreifen , in dem sie hausten . ein Trüm

merfeld zurück, bis sie, ein Fähnlein der Ver
iprengten , über die nahe Grenze auswichen .

Schneller als sie es ahnen mochten , stieß aber

unsere Infanterie nach , fein Hindernis ver¬
feine Minenfelder ,

mochte sie aufzuhalten,
feine gesprengten Bräden hemmten ihr stür¬
misches Vorwärts , dafür sorgten unsere Pio klingt es auch schon hell und klar zu uns

niere , Teufelsterle , die wie der Bliz zu - herüber :

packen. Ein kleines Beispiel mag zeigen , was „Saut den Mister Chamberlain . . . bums . .
General Campbell berichtete einem Ver¬

unsere Pioniere in furzer Zeit leisten können .
Auf sein langes Hosenbeen . . . bums . .

treter der „ St . James - Zeitung " , daß er Befehl Zu der im Mai 1901 in London ausgegebe bums .
reinzufegen " . Alle

habe , das Land offiziellen Mitteilung daß 634 Buren Dem Franzmann dicht auf den Fersen Bügelt ihm ' ne gute Falte
farmen niedergebrannt worden seien . in

Farmen , an denen man vorbeikam , wurden von
,,Vor wenigen Stunden waren wir mit un- Daß sein Kriegsgeist jäh erkalte . . bums . .

Pferden , Vieh , Wagen und dergleichen ge- Wirklichkeit handelte es sich um mindestens die
säubert " . Die Vorräte , die man nicht mit dreifache Zahl schrieb die . . Daily News" . seren Männern noch im Vorfeld" , erzählt uns Schlagt ihn fest auf den Zylinder . . bums . .

der junge Pionierleutnant , dem Franzmann Auf den Regenschirm nicht minder . . bums
nehmen konnte , wurden verbrannt und die Be- daß man jedes von Buren bewohnte Haus zer¬

figer als Gefangene mitgeschleppt. Der Pre- stört habe . Allein im Oranje-Freistaat sei dicht auf den Fersen, und wir können auf
Dann mußten wir Mit dem allerdicksten Kloben .

biger der größten reformierten Gemeinde in ein Biertel der Gebäude verbrannt wor: manch geglüdtes Stoßtruppunternehmen der Haut den Churchill in den Boden . . bums . .

Kapstadt , Dr. Stentler , erklärte vor der den , weil Befehle zur Verwüstung dieses oder letzten Lage stolz sein.

versammelten Geistlistkeit der reformierten ienes Distrikts erteilt worden seien. Diese Be- unsere Aufmerksamkeit den nun wieder vom Jagt sie beide mit Gebrumm

Kirche Südafrikas, die von den Engländern be- feble seien derart verabscheuungswür . Feind geräumten Dörfern auwenden, mäter In ' s Lügenministerium .

gangenen Greueltaten seien schauderhaft . dia gewesen, daß man sie teilweise nicht ein nach Minen schnüffeln, die Franzmänner
an allen möglichen und unmöglichen Stellen

Tiefe Schamröte steige ihm ins Gesicht, wenn mal befolat habe . Ein englischer Offizier

er daran denke, daß sie von einer bisher ge namens Philipps erzählt in seinem Erlebnis: ausgelegt hatten. Aber auch das können wir

achteten Nation begangen worden seien . Wehr - buch With Rimington " zahllose Ein - ruhig feststellen: im Minenlegen muß der

lose Frauen und Kinder seien von Haus und zelheiten Dieser brutalen Mordbrennermetho - Franzmann erst bei unseren Männern in die

Hof gestoßen, ihr Hab und Gut von einer wil den und stellt zum Schluß fest: Sie waren viel- Lehre gehen, das haben wir doch besser
leicht eines Cromwell würdia , eines

den Soldateska niedergebrannt worden
20 .Ihr habtzehn MinutenZeit brittichen Generals imibia, nicht aber

Todesurteile gegen , , Rebellen "
"

.

-

wurden
Im Morning Herald" veröffentlichte ein underte von Buren, die in die Hände der

Offizier der australischen Freiwilligentruppe in
fielen ,folgenden Erlebnisbericht : Briten schonungslosSüdafrika

. . Ich kam auf meinem Ritt in ein fleines Dorf . niedergemacht . Eine ganze Reihe engli¬

Gleich am ersten Hause stand eine schwarzgeklei - fcher Offiziere bestätigte später . daß sie mehr¬

dete Frau mit einem jungen Mädchen , die mals Befehl hatten . feinen Pardon zu geben .

beide unter Tränen zusehen mußten , wie unsere Verschiedene Burenführer . unter ihnen der
Tommies , deren Taschen und Brotbeutel be - todkrante Kommandant Scheepers , wurden

teits bis zum Blazen mit Beute gefüllt waren , als Rebellen " zum Tode verurteilt und die

mit Lachen und toben Scherzen bas Saus in Familienangehörigen gezwungen , der Epefu

raus ! "

Nun sind die Dörfer zum großen Teil wieder
entmint . Nur hier und da windet sich der

berüchtigte weiße Faden über Höfe und Stra¬
Ben, und der Landser macht da einen möglichst
großen Bogen herum . Nur der Pionier nicht !

Für ihn sind die Minen ja gute Bekannte" ,

und er hat einen verteufelt feinen Riecher da¬

für , wo die Dinger eingegraben find .

Ein neuer Auftrag

Das war gestern ! Heute hieß der Auftrag :
In vier Stunden muß eine Landebrüde an Stelle

bums .

bums . .

bums . "

Ihre

Das sind unsere Pioniere ! Westfalen und

aus dem Norden unseres Vaterlandes .Niedersachsen ist ihre Heimat, träftige Kerle

Fäuste packen gleichhart zu ob sie nun dasMG.,

granaten halten , oder ob sie die dicken Pfähledie Knarre oder ein halbes Dukend Hand

in den Boden rammen Teufelsterle . gleich

unerschrocken im Kampf gegen den Feind , ge
gen heimtüdische Minen und , wenns sein muß ,

auch gegen die entfesselte Natur !

Drud und Verlag NS - Gauderlag Weser -Ems GmbH .,
Verlagsletter Hans Paes .Zweigniederlaffung Emden

Stellvertretender Hauptschriftletter . zugleich verantwortlich
für Kultur Dr. Emil Kr gler Chef DOM
Dienst , verantwortlich für Politif Friedrich Gain , für

Heimat Gau und Sport Friedrich , eiler : für Stabt
sämtlich in EmdenEmden Hellmuth Kins fy

Berliner Schriftlettung Grat Reisch a ch Anzeigen
leiter: Paul Schi wy Emden . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19.



Wie heilt man Hämorrhoiden
und ihre Folgen ?
HerrGustav Körtge , Lankstelle , Salzwedel , St . -Georg
Straße 116, fchreibt am 6 Juni 1939: 3hr Humidon
bat gehalten , was Sie versprochen baben . Es ban¬
delte sich bei mir um einen ganz bösen Fall , unzählige
Nächte habe ich schlaflos verbracht . Es war schon .,3um
Verzweifeln " Als ich im März anfing , das Leiden

mit Humidon zu behandeln . verspürte ich sofort Linderung . und schon Mitte April
war das größte übel behoben . Seit der Zeit verwende ich nur ganz kleine Mengen
Sumibon . Der Erfolg ist, daß ich von dem Leiben nichts mehr verspüre ."
Bei Hämorrhoidenleiden hat sich die hochwirksame Dr. phil . Nachmanns Humidon¬
Salbe beftens bewährt . Machen Sie einen Versuch Verlangen Sie unverbindlich
u, koftenlos eine Probe Humidon -Salbe a . He wissenswerte Aufklärungsschrift .
Schreiben Sie fofort an Dr. A. Nachmann -Humidon in Berlin W 8 , Block 235

Sheringssehn

II. Entwässerungsverband

Die Hebung
der 2. Rate Sielschoß für 1939/40
in Höhe von 4. - RM . für den
redz . Hektar findet statt am

Donnerstag , dem 9. November :

Sesel 8 - 9 Uhr bei Ihnken ,
Bagband 9 . 30 - 11 . 00 Uhr bei

Pleis ,

" Luftschutz
ist Selbstschutz

Stradholt 11. 30- 12. 30 Uhr Jung , ftark , zukunftsfroh durch
bei Möhlmann , die berühmte Doppelherz - Kur !

Ulbargen 13 . 00 - 13 . 30 Uhr Schaffensorang und Lebensfreude .
bei Bleẞ . Neue Energien , Stählende Auf¬
Besitzveränderungen sind an¬

zuzeigen unter Vorlegung der
baustoffe !

Heute abend 7 Uhr bei Bohle Janssen Tonfilm : Katasterauszüge . Reste werden Eine Köftlichkeit , eine Wohltat !
sofort auf Kosten der Pflichtigen
eingezogen .„Im Namen des Volkes gegen

Stellen - Angebote

Suche auf fofort oder später Bäckergesellefür meinen landw . Haushalt
ein einfaches , zuverlässiges

Fräulein
bei vollem Familienanschluß .

Frau D. Oldewurtel Wwe .,

Coldeborg , Post Jemgum ,
Kreis Leer .

Hausgehilfin
für mittl . Haushalt in Ham¬
burg bei voll . Fam . - Anschluß
u . Gehalt gesucht . Ang . unter
€ 2492 an die OTZ . , Emden .

Hausgehilfin
für sofort oder später gesucht.
Dr . Bode ,
Jever , Schlosserstraße 27 ,
Fernruf 608 .

für sofort oder später gesucht .
S . Flüth ,
Bäckerei und Konditorei ,
Emden .

Junger

Bäckergeselle
gesucht .

Bäckerei F . Dykmann ,
Nordseebad Borkum , Süder¬

straße 87 , Fernruf 463 .

Generalvertreter
evtl . mit Auslieferungslager

Rasier- und Waschmittel , bei
u . Wagen f. bezugscheinfreie

Detaillist . eingeführt , gesucht .
Ausführliche Angebote an :

Bremen , Postfach 560 .

Tüchtiger

Korrespondentin Treckerführer
für größeres Industrieunter¬
nehmen zum baldigen Antritt

gesucht . Bewerbungen mit

[ Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften sowie Gehaltsanspr .

erbeten unter E 2495 an die

OTZ . , Emden .

möglichst mit Maschinenkennt¬
nissen , stellt sofort ein

Lohndrescher 3 . H. Brahms ,
Boekzetelerfehn ,
Fernruf Timmel 58 .

OT3 . " genommen

Oldersum , 4. November 1939 .

Der Erheber :
van Beuning .

Besuchskarten
und alle Familiendrucksachen

schnell , geschmackvoll ,

preiswert !

liefert schnell und sauber

die DT3 . - Druckerei

AutoplanenHanftuch

DOPPELHERZ
Verkaufsstellen

in Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J . Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw
beid . Märkten , Drog . Lindemann ,
Am Delft 17 , A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus .
Löwen - Apotheke . Leer : Fr . Aits .
Adolf - Hitler - Str . 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler
Str . 50 , H. Drost , Hinc burg¬
str . 26 , J . Lorenzen , Hinden¬
burgstr . 10 , J . Hafner , Brunnen¬
str . 2. Neermoor : Med . - Drog .
Neermoor . Norden : A. Linde¬

mann , Hindenburgstr . 88 . O1¬
dersum : Adler - Apotheke , Apo¬

theker C. F. Meyer .
Wittmund : K. Kunstreich .

Papenburg : E. J . Teerling .

Gut erhaltener

Merionenwagen
( bis mittelstart ) sofort an
zukaufen gesucht .

Schriftliche Angebote unter
E 2487 an die OTZ . , Emden .

Spricht man von
gepflegten Füssen

denkt man an

Thrhove B. Popkes Lebewohl .
zum Ziel gekommen ! in beschränkten Mengen lieferbar

Übermorgen beginnt
1/8 Los 3 - RM. 1/4 Los 6 - RM .

die Ziehung der Deutfchen Reichslotterie
Staatliche Lotterie - Einnahme Davids , Emden

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung
HER

DIRKS
EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Kaufe

Gänse- und Entenfedern
auch in kleinen Posten .

Angebote unter 2488 an die OT3 . Emden .

Leuchtplakette „ Auge der Nacht "
(Auch Luftschutz - Gegenstand - Radiumaktiv )
6 Jahre Garantie für Leuchtkraft .
Anstrahlen nicht erforderlich , wetterfest
für Ostfriesland sofort mehrere Vertreter gesucht .

, ,Auge der Nacht " ist eine hell - leuchtende , elegante Metall -Pla¬
fette , die ihre Träger vor jedem Anprall durch andere in der

Dunkelheit schützt . Zum Wiederverkauf für jedes Geschäft ge =
eignet . Verlaufspreis RM . 1 . - , Muster gegen Einsendung von
RM . 1,50 in Briefmarken .

Martin Groot , Hamburg 36 , Königstraße 15/19 .

Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut Blech dose (8 Pflaster )
65 Ptg . in Emden in allen

Apotheken u . Drogerien . InLeer :
Kreuz - Drog . F. Aits , Adolf Hitler
Straße 20 , Rathaus - Drog . J. Hat¬
ner , Brunnenstraße 2 , Germania
Drogerie J. Lorenzen ; in Papen
burg : Mediz . - Drog . E. I . Teerling .

Spendet Bücher
für unsere Goldaten

und haltet diefe zur

Abholung bereit !

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Else Hiess

Reimer Bruns
Unteroffizier

Wiesbaden Hameln

29. Oktober 1939

Spelendorf

1869 - 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Eta Bost

Georg Asche
Ballast i . D. , 3. 3t . Heeresdienst

4. November 1939 .

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

G.

Crizum

Statt Karten !

Als Verlobte grüßen :

Gesine Adams

Heijo Korrelvink

Leer (3. 3t . Osnabrück ) , 5. November 1939 .

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gepke Güthoff

Hinrich Schiller
Nüttermoor - Mooräder

im November 1939 .

Johanne Heyen

Reinhard Schulte
Feldwebel

Verlobte

Ostgroßefehn Loga , z. Zt . Emden

November 1939 .

Theringssehn

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hanna Reuter

Bernhard Bartling

November 1939 .

Veenhusen

Upleward und Bunde , 3. Nov . 1939

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen entschlief sanft und ruhig

meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute

Mutter , Schwiegermutter , meine liebe Tochter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Nanninga
geb . Verbeek

in ihrem 57 . Lebensjahre .

Dies bringen tief betrübten Herzens zur Anzeige

Berend Nanninga
und Kinder

Hermann Verbeek

und die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

7. November , nachmittags 3 Uhr .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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Der Müller von Rheinshagen
Historische Skizze von Otto Anthes

Als Friz , der Kronprinz , seinen Musenhof in
Rheinsberg hielt , mußte er allmonatlich zwei¬

mal auf mehrere Tage aus seinem von Kno¬
belsdorf in die märkische Kargheit hineingebau¬
ten Schloß , aus seinen chinesischen Zimmern und

von seinen französischen Büchern fort , um auf

dem Paradeplay von Neu-Ruppin sein Regi¬
ment brandenburgischer Grenadiere selbst zu
drillen . Da er sein Lebtag nur ungern zu Pferde
saß , trug ihn dann sein Wagen nicht immer
sanft , aber ziemlich schnell auf der sandigen

, ,Warum nicht ? "

" Ich hatt ' eenen Bruder", fing der Mann be¬
dächtig an, „der war so' n bisten en unruhig
Blut . Da is er denn in die weite Welt jejan¬
gen , bis rüber nach Mecklenburg . Da hat er in

eenen froßen Bauernhof rinjeheirat ' . Awwer et

jing woll nich so recht mit die Frau un soch
sonst wat week id ? Eenes schönen Dags is
er wieder zu Hause , legt sich hin und stirbt .

wo er so in dieWat soll ic Ihnen sagen
letzten Züge lag . da hat er immer bloß vor sich

ick dat noch mal wieder höre !'

mich uff Ehre und Jewissen befragen wollte ,
dann wollt ick dat beschwören , dat er an nischt

anderes jestorben is als an de Fremde ."

Erwiderter Gruß

Folge 260

Föhren und lachten mit heiterem Weiß ihrer

Stämme durch den Waldgrund ; und all die
Moritz Graf von Sachsen ( 1696 - 1750 ) , all

unruhigen , ehrgeizigen Alexanderpläne , die tag¬

aus tagein in dem Prinzen rumorten und auf gemein Marschall von Sachsen " genannt , war

der Platte seines vergoldeten Schreibtisches im ein ausgezeichneter Feldherr und fämpfte ruhm

Turmzimmer zu Rheinsberg schon manchen Bo- voll im Polnischen Thronfolge- und im Desters

gen Papier gefressen hatten , sie verwandelten reichischen Erbfolgefrieg . Berühmt geworden

sich unversehens, gingen auf und wurden eins ist er durch seine beiden Bücher Militärische

mit einer großen stürmischen Zärtlichkeit, wie Erinnerungen“ und „Briefe und Tagebuch

Troh seiner hervorragenden Leistungen , sei
Er sprach kein Wort mehr auf dem Rest des

Weges . Aber als er in Neu -Ruppin vom Wäner führenden Stellung und seiner hohen Her

fürsten von Sachsen und Königs von Polen ,gelchen fletterte, drückte er dem Müller zwei funft als Sohn Augusts des Starten , des Kur

harte Taler in die Hand .
, ,Mach Er sich einen guten Tag dafür !" sagte blieb Marschall Morih von Sachsen zeit seines

Lebens schlicht und bescheiden .
er recht gnädig .

er sie noch nie empfunden hatte . blätter " .

Straße die paar Meilen hinüber . Einmal , hingebrummelt : Die Mühle , die Mühle ! Dat jeb id meiner Frau . Die hat sich schon lang ein 30gs Adrien Maurice von Noailles , des Mar

nicht weit hinter Zechow , brach bei einem Stoß

auf eine versteckte Baumwurzel die Achse. Kut¬
den

scher , Lakai und Leibjäger versuchten ,
Schaden notdürftig zu heilen , aber es gelang
nicht . Da lief der Jäger nach dem nahen

Rheinshagen und brachte auch bald den Müller

mit einem Leiterwägelchen , um den Prinzen , so

gut oder schlecht es ging , an sein Ziel zu schaf¬

fen . Denn das Regiment war bestellt , und Eile
tat not .

Bei sacht niederrieselndem Regen stieg der

Prinz auf die Karre , widelte seine kleine ,
schmächtige Gestalt tief in den Mantel und ließ
sich in schlecht beherrschtem Aerger weiterrum¬
peln auf der kläglichen Straße , deren Absonder¬
lichkeiten er erst recht zu spüren bekam. Lange
aber ertrug er es nicht , so stumm zu leiden ; es
reizte ihn , seine üble Laune mit leichtem Spott
an dem Müller auszulassen .

, , Schöner Sand !" sagte er , indem er dem
Mann auf den Rücken tippte .

, ,Ja " , gab der Müller über die Schulter weg
zur Antwort , der Sand ist jut . Bloß dat man

so wenig druff wächst ."
Der Prinz lachte boshaft . Und nach einer

Weile , indem er den Wald , der mürrisch und

farblos zur Seite stand , mit einem Blid streifte,
fuhr er fort : „ Herrliche Bäume !"

" Ja " , sagte der Müller , „die Kiefern sind
wirklich schön . Wenn da so die Sonne druff

scheint , denn is dat lustiger , als wenn se drüben

in Rheinsberg Jartenfest machen mit Feuer¬
imwerf . Und erst wenn se die Kiefern

Winter im Kachelofen brummeln , denn spürt

man , wat der liebe Jott mit ihnen im Sinn

hat . "

Kerl über mich lustig, oder meint er das imMon dieu " , dachte der Prinz ,,, ,macht sich der

Ernst so ? "
Eine Weile saß er schweigend und nachdenk¬

lich . Dann fing er von neuem an : „ Hat Er viel

zu tun in seiner Mühle ? "

Jott " , erwiderte der Mann , et läßt sich so.
Wenn mehr wachsen wollte , hätt ' ick ooch mehr

Bu mahlen . "

„ Sm !" machte der Prinz . „ Der König hat .

Gegenden , wo den Bauern der Weizen zum
Fenster ' reinwächst . Möchte Er da wohl einen

Sof haben ? "
, ,Nee " , sagte der Müller , dat möcht ich doch

nich versuchen ."

- Wenn man

Er zuckte die Achseln und verstummte .

Großer Gott " , dachte der Prinz , jetzt ganz
auf deutsch , dies Volk stirbt um sein Land . Um

so ein Land ."
Aber als er nun den Blick von dem breiten

Rücken des Müllers zur Seite wandern ließ ,
erschien ihm die Landschaft mit einem Male

längst nicht mehr so verdrossen und öde wie

vordem . Die Bäume standen lichter
in dernennt es dort den grünen Grund "

Tiefe sah man den Fluß und die Wiesen , die
sich zu beiden Seiten des Flüßchens ausbrei¬
teten , Birken standen zwischen Kiefern und

- man

, ,Nee " , schüttelte der Müller den Kopf , indem

er die Geldstücke schmunzelnd betrachtete , „ die

neuet Wams jewünscht vor ' n Kirchjang ."
Als der Prinz nachher auf dem Paradeplay

die Front seiner Grenadiere abschritt und in

all die guten , harten , verschwiegenen Bauern
gesichter sah , ging es ihm durch den Sinn : „ Daß
man mit diesen Kerls die Welt erobern könnte ,

das hab ' ich mir immer gedacht . Aber wäre es

nicht noch größer und schöner , sagte er sich, für

solch ein Volk und Land zu leben und zu ster¬
ben , es mächtiger und ein klein wenig reicher
und glücklicher zu machen ?"

Ob er später , fragt sich der Chronist , als er

zwischen Wollen und Müssen alle Seligkeit und
alles Grauen des Weltgeschichtemachens durch
fostete , ob er sich da wohl einmal des Müllers
von Rheinshogen erinnert hat ?

Swanewerts letzter langer Lümmel
Vou Richard Euringer

Sechs lange Lümmels für des Königs Garde

hatte sich der Swanewert verpflichtet, aus dem
Münsterschen herauszuholen .

Mehr waren auch nicht da .
im Düttinger Esch:

Großdüttings Sohn

Nummer eins . Der lange Schäfer vom Egger¬

linghof. Bann der Sägemüller von der Braute¬
Mühle . Viertens der Küster von Pastor Busch .

Fünftens der Schreiner von Dülmen .
Sechstens
,,Den fönn ' n wi nich bruken " , sagte der

Und die Rechnung stimmte nicht mit dem jun¬
Swanewert ; Deibel. nun hatt er sich vertan !

gen Kusemann
, ,Den fönn ' n wi nämlich nich brufen . . . "

So ? Nun , das sei dem sicher nicht unange :
nehm . Die Leute wollten nur wissen , wie

denn das käm . - Hm . Ha ,
,,Den fönn ' n wi nich bruken .

fatal !"
Swanewert fonnt ihn nicht brauchen . Ein

für allemal .
sagten die

, ,Dich könn ' n se nich bruken " ,

Mägde und liefen zum jungen Kusemann .

, ,Mich ? Wat , sie können mich nich bruken ?

Wer sagt dat dann ? "

Wer bist Du , Henriett ? /
12 . Fortießung .

Roman von

MARIA OBERLIN

(Nachdruck verboten ) die falte Scheibe . Er biß die Zähne zusammen
vor das Bild . Kühl .

fritisch , ruhig .
und trat nochmals

von Henriett Morahn .. . Kennen Sie diese Dame auf dem Bild ? "

fragte er schließlich und trat nahe an den

Photographenrahmen heran . Diese , aanz links .
die junge mit dem hellen Haar und den merk
würdigen Augen ? "

-
Henny Lipperloh sah den Frager erstaunt

die kenne ich nicht , aber wasan . Nein
ist Ihnen denn , Herr Doktor ,
blak ? "

-

Es war das Bild

Eine jüngere Henriett , gewik fünfzehn oder
zwanzig Jahre jünger. Aber doch unverkenn¬
bar , ganz deutlich Henriett .

Der einsame Mann strich sich über die Stirn .
Sie find to Einen furzen Augenblick lang versuchte er sich

auszulachen , sich erneut Wahnvorstellungen vor =

einen Augenblick dachte er sogar
Thomas Dürkheim raffte sich zusammen . zuwerfen , verlassen . heimzu¬

daran , das Zimmer คน
reckte die Gestalt , sah das Mädchen ernst an .

. . Liebes Fräulein Lipperloh . ich habe fahren-

eine Bitte an Sie ! Kann ich Ihren Herrn

Vater sprechen , allein unter vier Augen ,

hier ? "

Hennys Blick war noch erstaunter . Aber sie
nickte freundlich .

. . Natürlich , ich kann ihn ja rufen ," sagte sie
zögernd , als erwarte fie eine Erklärung . Aber
der große blonde Mann hatte das Gesicht schon
abgewandt und starrte wieder auf das Bild .

Henny Lipperloh schüttelte den Kopf . fagte
leicht :

Ich hole ihn rasch !" Sie ging hinaus und

holte den Vater aus einer Gruppe fröhlich

zechender älterer Herren heraus .

Unterdessen stand Thomas Dürkheim nahe

vor dem Bild , betrachtete es wieder und wieder .

Es war ein flares , deutliches Photo , noch nicht

verblaßt . Die zarte Dame links trug ein hell¬

fariertes Sportkostüm , einen dunklen Jagdhut ,

die Haare waren sehr hell auf dem Bild , hinten

in einen leichten Knoten gewunden .

war fremd daran .

- Das

Sonst war nichts fremd . Nicht das zarte ,

sehr schmale , sehr rein geschnittene Gesicht .

Die gerade Nase . Die hellen Augen . Die leicht
porgeneigte rührende Haltung der Schultern .

Die anmutige Neigung des Kopfes , das leichte
Lächeln um den schönen Mund

Thomas Dürkheim trat einen Augenblick
ans Fenster und preßte die glühende Stirn an

1a
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Dann sah er noch einmal auf das Bild .

wurde blak und blieb

Der Gutsherr von Lipperloh trat ein und
verbreitete einen gemütlichen Duft von Riga¬

rettenrauch . Roanat und etwas lärmender

Fröhlichkeit um sich.

- Ja ,Die Hennn sagt mir gerade . Sie wollten

mich sprechen . Herr Doktor Dürkheim .
Sie wollen doch nicht etwa schon gehen ! Das

fommt auf keinen Fall in Frage ! Wir machen
gleich ein Spielchen kleinen Poker , aber ganz

harmlos . An meinem Tisch wartet man schon

auf Sie , all die tollen ehrlichen Krautjunker
sind ja so neugieria auf Sie

Er unterbrach seine derbe , etwas alkohol¬

frohe Rede und sah dem Gast ins Gesicht.
Thomas Dürkheim war nahe an das Bild

getreten .
. . Ich möchte Sie

seine Stimme flang heiser .
Lipperloh lächelte heiter . ., Ja , was denn ?

Stehe gern zur Verfügung

etwas fragen " , sagte er .

"

Dürkheim drehte sich mit einem Ruck herum .
. . Bitte fagen Sie mir : wer ist die Frau

hier auf dem Bild ? Und wo ist sie jekt ? "
Es war still geworden in dem dunklen

Zimmer .
Der Gutsherr starrte den Mann an , der

fich leicht umgewandt hatte und mit der Hand
auf die linke Seite des Sammelrahmens wies .

Der Swanewert selber hat ' s gesagt .

Mehr wußten die Mägde auch nicht .

Was weiß eine Magd !

Job !" kam der Bauer . „ Wo steckst du ?

Job ! Sie könn' n dich nich bruken , Job ! Gott¬
lob ! "

., Wat ? Mich nich brufen . . . ? ! "

Nich bruken . Nein . Wenn ' s der Swane¬

wert segt , so wird ' s wohl so sein ."

Einstmals stand er in Gesellschaft des Here

schalls von Frankreich , auf der Terrasse von

Schloß Montmerency .

Die beiden großen Soldaten , die in Zivil

waren , wurden von den vorübergehenden Dorf=

leuten ehrerbietig gegrüßt .

Und Moritz von Sachsen erwiderte freunds

lich jeden Gruß , indem er den Hut lüftete .

Sagen Sie , Herr Marschall , warum grüßen
Sie alle diese Leute da unten so freundlich?"

von Noailles .
fragte ihn verwundert der stolze , eitle Marschak

, ,Nun , ich möchte nicht , daß die braven , höf

lichen Leute annehmen , ich hätte eine schlechtere
Erziehung als sie erhalten !" war die Antwort .

Mü . - Rü .

an und kehrte nach Berlin zurüd ohne den

Kusemann .
Das fonnt der nicht begreifen . Das begriff

aber auch ein Mensch in ganz Münsterland .

Großdüttings Sohn maß fünf Fuß zehn Zoll .
Und der junge Kusemann mit fünf Fuß zwan

zig soll . . . ?
, ,Den tönn ' n wi nich brufen . "

Verstand ?
Sat das

Der Kusemann , der Riese , tam aus Rand

und Band , wenn ihm iemand sagte : „Sei doch
froh ! Sie fönn ' n dich nun mal nich brufen ."

, ,Mich nich brufen ? So ! Und den Köster ,
Und

den Schwächling von Pastor Busch .

den Dütting , den Kümmerling aus dem Esch
Nich brufen ! Mich nich brufen ! ! ? Solch

ein Weibergewäsch !"
Ha , es murmte den jungen Mann , einen

Kerl als wie Apoll , was da zum Soldaten
denn noch fehlen sollt!

Aber der Swanewert hatte wohl seinen

Grund .

Kusemann ging nicht zum Eggen und nicht

ihm sollt ' s nicht geschehen ! Großdüttings
3weiten, den hat der Swanewert um Feuer
zum Säen . Wenn die anderen so dumm sind

gebeten . Bitte sehr ! Da war er schon über

der Grenze . Schwapp ! Und beim Militär .

Den Schäfer hat er ' rumgefriegt . Den Müller
hat er überfallen . Den Küster hat er ange¬
schmiert . Und den Schreiner von Dülmen , den

hat er im Sarg nach Berlin spediert !

Kusemann , der junge Kusemann , ließ sich wanderte
nicht blicken , nicht greifen .

., Dich fönn ' n se doch nich brufen . "

, ,Mich nicht ? " Der Swanewert kömmt , der

Swanewert tömmt ! Er ließ die Spazen pfeifen .

Aber der Swanewert tam tatsächlich nicht

Jetzt wurde er fahl unter dem etwas ver¬

witterten Rotbraun der Haut .

. . Wie kommen Sie zu der Frage ? " sagte er

schließlich schwer . Es flana Gereiztheit . Unge¬

duld und Unwillen in der Stimme .

. . Ich kenne diese Frau . habe sie verloren

und suche sie" , qab Dürkheim einfach zurüd .

. . Es ist Henriett Morahn , nicht wahr ? "

Lipperloh schüttelte den Kopf .

und atmete auf . Ein Irrtum .

Dürkheim ,

. . Das ist

Herr Doktorwohl eine Verwechslung!" meinteer leichter
die Frau da heißt nicht Morahn ."

Er fina jekt an , ein wenia zu lachen. Unsere
guten Steinhäaer haben es in fich . . . !" schloß
er lustig . Und nun kommen Sie mit nach

Ja ? "drüben . Doktor
Dürkheim blieb stehen .

. . Wer ist es denn ? " fragte er tonlos weiter .

. . Ich bitte Sie , sagen Sie es mir . Herr von

Lipperloh!" Seine Stimme drängte .
Lipperlohs Gesicht verschattete sich wieder .

. . Ich verstehe nicht daß Sie sich von irgend
beeindrucken lassen !"

einer Aehnlichkeit so

meinte er schließlich fühl . Wenn Sie es durch

aus wissen wollen , es ist meine Schwester

Dürkheim starrte den Mann an .

. . Ihre Schwester ? " Er wollte fortfahren :

das Fräulein von Lipperloh , die Mutter der
Er fuhr sich mit

hübschen kleinen Henny
das war ja Wahn¬

der Hand durchs Haar

sinn . Wahnsinn !

-

. . Ja , meine Schwester !" fam es fara zurück .

. . Sie lebt übrigens nicht mehr " . fekte er hinzu .

Es sollte gleichgültig flingen , aber die Stimme

bebte ein wenig .
Dürkheim sah den Mann an .

. . Das ist nicht wahr . Herr von Lipperloh !"

rief er leise . Ich bin mit dieser Frau noch

vor Wochen Tag für Tag zusammen gewesen !"

Lipperloh starrte den Mann an als zweifle

er an seinem Verstand . Dann sagte er schwach:

Das wird alles ein Irrtum sein, Herr Dürk¬
heim , wie schon gesagt , eine Verwechsluna .

weiter nichts
-

. . Keine Verwechslung !" Thomas Dürkheims
Stimme flang sehr ernst . Ich will ja nichts
weiter von Ihnen . Herr von Lipperloh , als daß

Sie mir sagen , wo sie ist -

,,Vielleicht , daß du Plattfüße hast , oder bist
doch nicht recht gesund . . . ?"

-

Kusemann war das Geschwät zu dumm .

Er nahm den Stock , schlug den Mantel um und
nach Berlin ,mit Riesenschritten

und trat , so lang und breit er war , vor den

König hin : „ Ich will dann wenigstens wissen ,

warum man mich nicht brauchen fann ."

Da sagte der Swanewert : ., Majestät , das

ist er , mein sechster Mann ."

Der Gutsherr von Lipperloh war in einen

tiefen Sessel gefallen und starrte vor sich hin .

. . Ich weiß es nicht !" sagte er schließlich
. . Wir haben schon seit vielen Monatenmüde .

fein Lebenszeichen von ihr ."
Er blickte den aroken Mann an .

. . Täuschen Sie sich auch nicht . Herr Dürk

heim ? und was sagen Sie : Morahn heißt sie ?
Ober hat sieDas fann schon nicht stimmen

sich etwa verheiratet ? " Er starrte sinnend zu

-

Boden. Dann hob er entschloſſen den Kopf.

eine Erklärung abgeben ." Er achtete nicht auf

Dürkheims beschwichtigende und abwehrende
Sandbewegung . Seine Stimme klang schwer.

. . Wie es auch ist , ich muß Ihnen da wohl

-

er sagte : ., Meine Schwester hat dem Namen

unserer Familie Unehre gemacht . Sie lebt

irgendwo ihr eigenes Leben , draußen . Wir

hatten Gründe , sie für tot zu erklären . " Er
brach einen Augenblick ab , als wollte er auss

führlicher werden , dann sagte er fnapp : . Es
schien uns besser so . Jahrelang haben wir mit

ihr forrespondiert , iezt ist die Verbindung ab =

gerissen ." Hart sekte er hinzu : Und das ist

aut so .

war
Er wandte sich um . Dora von Lipperloh

beiden erregteneingetreten . sah die

Männer erstaunt an .

Sier bist du , Hans - Hermann . Ich suchte

dich schon überall !" Ihr Blid ging erstaunt
zwischen den beiden erregten Männern hin

und her .

-

"

Lipperlohs Stimme flang rauh . als er jetzt

Sagte : Ich sprach gerade mit Herrn Doftor

Dürkheim . Denke dir , er kennt Henny , er hat
sie getroffen . wo eigentlich . Herr Doktor ? "

. . In Indien !" gab Dürkheim ruhig zurüd .

In Colombo auf Ceylon
Dora von Lipperloh war mit einem Schritt

es war ein wilder hastigernähergetreten .
Schritt . Sie bebte am ganzen Körper .

., Das ist doch sicher ein Mißverständnis !"

Ihre Hände flogen , tiefe dunkle Schatten lagen
plöklich um ihre Augen .

. . Sie nennt sich jekt Henriett Morahn . In

sie vielleicht verheiratet ? " Dürkheim fühlte
Worten Lipperlohs einen scharfentbei den

a folgt . )
brennenden Schmerz , aber er nidte ruhig .

Gutes Bicht schützt die Arbeitsheaft !
Mehr denn je fommt es darauf an , daß die Arbeitskraft des einzelnen erhalten bleibt und nicht durch Unfälle vermindert wird . Neben guter Allgemein.

beleuchtung gehört in die Arbeitsplatz -Leuchte eine 60 -Watt Lampe . Verlangen Sie in den Elettrolicht -Fachgeschäftendie innenmattierten

OSRAM - D - LAMPEN



44 -Männer im unerforschten Tibet
Gewaltige Ausbeute glücklich heimgebracht

Im August 1939 tehrte Dr . Ernst Schäfer vonseiner Tibet -Expedition nach Deutschland zus
rüd . Die Expedition stand bekanntlich unterder Schirmherrschaft des Reichsführers SS.

Unser Mitarbeiter hatte GelegenHimmler .
heit , den jungen Forscher zu sprechen .

Dr . Ernst Schäfer hat sich bereits zum
drittenmal den Wind des Himalaja um die
Nase wehen lassen . In den Jahren 1931/32 und
1934 nahm er an Expeditionen teil , die haupt¬
sächlich von amerikanischen Privatleuten finan¬
ziert wurden . Das populäre Ergebnis dieser
Expeditionen war die Erlegung mehrerer Bam¬
busbären und Tatims zweier Tiere , die bis
vor kurzem unbekannt gewesen oder doch min¬
destens noch niemals von Weißen erlegt worden
waren . Dem Wissenschaftler Schäfer gaben diese
ersten großen Erfahrungen aber die Erkenntnis ,
daß alle bisherigen Expeditionen allzu spezia¬
Listert waren. Ja , es hatte sich auch gezeigt,
daß jede Eigenbrötelei dem wissenschaftlichen
Gesamtergebnis derartiger Forschungsreisen nur
schaden konnte .

Heimkehr „ vor Toresschluß "

-

Zwed war es ja nicht , Kostbarkeiten und
Seltenheiten anzuhäufen , sondern ein von ver¬
schiedenen Forschungsreisenden bereits in Rost¬
proben " erlebtes Gebiet mit deutscher Gründ¬
lichkeit zu erfunden , d. h . zunächst einmal die
Grundwissenschaften zu ertennen . Um nicht
weniger ging es, als um die Entstehung der
Menschheit und um die Ausbreitung der
Menschheit vom „ Dach der Welt " her in alle
Richtungen der Windrose . Es ging um die
Bererbungswissenschaft . die Tier - und
Pflanzensoziologie . Zentraltibet ist dank seiner

soliertheit einerseits und seiner klimatisch
schroffen Gegensäge andererseits ein Gebiet , in
dem der Forscher hoffen darf . fich dem Ursprung
der Dinge und den Gesezen ihrer Weiterent¬
faltung um etliche Schritte zu nähern . Wenn
neben diesen hohen wissenschaftlichen Zielen auch
einmal das Erregende und Abenteuerlice un

um

die Männer der Credition herantrat , ja , wenn
ich ihnen das Niegeschaute, das Unberührte fastals Wunder offenbarte , so fanden diese Begeg¬
nungen mit den Geheimnissen Tibets " weit
offene Herzen und wenn es fein mußte
auch feste Fäuste .

"

99

subtropische Flora , auf ihren Gipfeln Itegt | Standpunkt entfernt zeigte sich ein schwars
zer , spiz gehörnter Bursche . Schüsse fielen
sechs Schüsse von Wand zu Wand . Aber das
Tier sprang heiter davon . Erst am nächsten
Tag , als es auf der gleichen Stelle zum Vors
schein tam , fiel es gleich einem schwarzen Bule
len 300 Meter tiefer in freiem Fall auf
einen Felsvorsprung . Als er von dem Schüzen
gefunden wurde , wußte dieser : es war feine
Bergziege und kein Takin , sondern es war
das bisher völlig unbekannte Tier namens

Schapi " eine Bergziege , die die Größe
eines Rothirsches hat , 250 Pfund schwer, mit
einem grauen Bart von vierzig Zentimeter
Länge geschmückt! Diese von Dr. Schäfer nicht
vermutete Größe hatte es auch bewirkt , daß
bei der ersten Kanonade " die Entfernung

unterschätzt und danebengeschossen
denn infolge der gläsern flaren Luft schien das
Tier ganz nahe und von der Größe einer ge¬
wöhnlichen Ziege zu sein .

ewiger Schnee . Die Täler sind eng - gerade
breit genug , um einen Fußpfad Raum zu
geben . Senkrecht steigen die Bergwände hoch .
Ihre Flanken sind bis zur Baumgrenze hin vom
Bambusdickicht , herrlichen Farnen und riesigen
Rhododendronwäldern bedeckt . Hin und wieder
nur trifft man einen Eingeborenen und recht
selten eine kleine Siedlung . Von einem nun
der wenigen Eingeborenen erfuhr Dr. Schäfer ,
daß sich ein nie geschautes Tier auf einem der

heiligen " Berge aufhalten müsse. Wochenlanges
Weiterfragen führte schließlich zu einem be¬
stimmten Bergmassiv einem Höhenrücken von
etwa fünfzig Kilometer Länge . Dr. Schäfer
wußte aufgrund seiner Erfahrungen mit den
Bambusbären , daß sich, wenn überhaupt das
unbekannte Tier auf diesem Bergzug aufhalten
müsse ; denn hier in der sogenannten Kon¬
tatizone zweier verschiedener Klimata
mögen fich uralte Lebensformen zu erhalten .

-

per¬

Wochenlanges Suchen begann . Dr . Schäfer
und Edmund Geer trennten sich mit wenigen
Trägern von dem Gros der Expedition . In

schwieriger Seilarbeit nahmen sie die senkrecht
aufwachsende Wand des Bergriefen an . In
brüchigen Berg fämpfend. erreichten Sie nach
mer mit dem verfilzten Dschungel und dem
brüchigen Berg kämpfend. erreichten Sie nach
sechs Tagen einen Punkt , der 600 Meter über
der Talsohle lag ; sie hätten - so steil war die
Wand ! von hier oben auf das im Tal lie¬
gende Dorf spuden können

Nach diesen sechs Tagen tamen . . . zehn
Tage dider Nebel . Dr. Schäfer flebte hun¬
gernd und frierend mit seinen Kameraden_in

elften Tage erschien sie, und am elften Tagesah Dr. Schäfer das geheimnisvolle Wild :
sechzehn pechschwarze behaarte Tiere . anschei¬
nend Bergziegen einer bisher unbekannten
Art . Leichtfüßig flüchteten die Tiere mit tän¬
zerischer Sicherheit durch den senkrechten Fels.

der Wand und blickte nach der Sonne aus . Am

Als Dr . Schäfer die uneingeschränkte Unter¬
stützung des Reichsführers 4 erhielt , vermochte
er , eine Kameradschaft von Wissenschaftlern "

Die Engländer intrigierten

um sich zu versammeln . Es waren dies der Lhasa " hieß das lockende Ziel der Schäfer:
technische Organisator und Karawanenführer schen Expedition . Lhasa, die Stadt der Tempel,
Edmund Geer , der Geophysiker und Erdmag - das Heiligtum Tibets . wurde zwar 1904 von
netifer Dr. Karl Wienert , der Geograph , den Engländern erobert . Aber selbst einem
Ethnologe und Anthropologe Bruno Beger und Sven Hedin ist es bisher nicht gelungen, die
der Filmoperateur Ernst Krause . Schäfer Mauern der goldenen Stadt auch nur von fern
selbst war auf seinem Fachgebiet als Zoologe zu sehen. Als die 4-Expedition in Kalkutta
und Biologe tätig . Vor allem verband eines eintraf , war sie der mehr oder minder offen ge¬

eine Kameradschaft, die zeigten Aufmerksamkeit“ des Briten sicher. Allediese fünf Männer

fich allen Intrigen und allen Strapazen gegen- äußerliche Höflichkeit des Vizekönigs täuschte
über als unverbrüchlich bewährt hat . Ernst nicht über die Tatsache hinweg , daß man den
Schäfer ist glücklich vor Toresschluß" heim- Nazis " nichts Gutes auf den Weg wünschte;

man versagte ihnen rundheraus den Zutritt
zum zentralen Tibet und gestattete allenfalls
ein Vordringen bis zur Grenze von Siffin¬
Himalaja . Go ! sagte Dr . Schäfer , als die Ex¬

nedition ihr Lager hart an der verbotenen
Grenze aufschlug . So , hier wären wir , und von
hier aus fommen wir auch weiter . Ein

paar nette Geschenke an den Stammeshäuptling
jenseits der Grenze , ein paar Wochen Warte¬
zeit dann war die Einladung des Lamas von
Lhasa eingetroffen . Und sie war so furz¬

fristig festgesetzt, daß man beim besten Willen der Versenkung des englischen Schlachtkreuzers

gefehrt . In seinem Reisegepäck , das restlos in
Eicherheit gebracht werden konnte , befinden sich
wahrhaft unermeßliche Schäße . Neben einer
tibetanischen Bibliothet , die allein sieben Tier¬
laften ausmacht , brachte er Tanzgewänder und
Fürstenzelte , buddhistische Kultgegenstände und
zahlreiche Tiere mit darunter etwa 4000 sel¬
tene und seltenste Vögel , viele tausend Insekten
und zwölf Schapis . Auch der Kameramann
fand reiche Beute . Neben 25 000 Standfotos
fonnten Filme heimgebracht werden , deren Ge¬
famtlänge für zehn abendfüllende Kinopro¬
gramme ausreichen könnten .

Wichtige Ergebnisse
Ohne Zweifel wird sich die 44 - Expedition

Dr . Ernst Schäfers auf vielen Wissensgebieten
als bahnbrechend erweisen . Ihr eigentlicher

Des

Neue Büche
Sans F. K. Günther , Das Bauerntum als
Lebens - und Gemeinschaftsform . 682 Seiten .
Verlag B. G. Teubner , Berlin .

Der befannte Rassenforscher hat erstmalig ein gro¬
es und grundlegendes Wert über die LebensgemeinschaftBauerntums geschrieben und aus seiner langen

Forschererfahrung die Gesetze der bäuerlichen Gemein
Es versteht sich bei Günther von selbst,

Erkenntnis von Blut und Raſſe heraus sieht. Ein solches
schaft studiert .
daß er seine große soziologische Aufgabe ganz aus der

Wert ist gerade heute besonders wertvoll , da die Grund¬

"

fenntnisse von Blut und Boden in unserem Bolt bereits
selbstverständlicher Allgemeinbesiz geworden sind und die
ungeheuren Gefahren der Landflucht auch von einfachen
Boltsgenossen erfannt werden Der Forscher grenzt die

Gemeinschaft" des Dorfes gegen die Gesellschaft" der
Stadt genauestens ab und untersucht die Eigenarten die
sellschaft, werden im Zusammenhang mit ihrer Wechsel¬
wirkung auf Bolt und Staat untersucht und ausgewertet .
Ueber das bäuerliche Sein erhalten wir jedenfalls einenüberraschend vielseitigen Gesamtüberblick . Man möchte
biefem ausgezeichnet geschriebenen Buch weiteste Verbret
tung wünschen , weil es namentlich uns Städtern reichen
Aufschluß über bäuerliche Dinge in weitestem Umfang
vermittelt .

ser soziologen Tatsachen . Beide , Gemeinschaft und Ges

Dr Emil Krigler .

-

nicht erst noch den Vizekönig in Kalkutta von
der Weiterreise benachrichtigen konnte .

Im Eiltempo nach Deutschland
Buntfilme von herrlicher

brachte Dr . Schäfer als Erinnerung an den
Farbenpracht

Grenzübertritt " und an die Reise nach Lhasa
heim . Ernst Krause fing die uralten Tempel
und die grandiosen Panoramen des zentralen
Tibet mit seinen Kurbeltasten ein , er läßt auf
der Leinwand die güldenen Türme der Tempel¬
stadt aufleuchten und die schwere Seide der
Tanzgewänder in herrlichem Schimmer er¬
glänzen . Ueber allem steht der tiefdunkelblaue
Himmel und das blendend - weiße Gezad der
Riesenberge Himalajas . . . Juli war es , als
der englische Gouverneur seinen ganzen Esprit
und seine gut gespielte Höflichkeit aufwandte ,
um den deutschen Wissenschaftlern etwas Ab¬
wechselung im Einerlei des Forschens und Rei¬
sens zu bieten . Aber Schäfer roch rechtzeitig
den Duft des Bratens ; selbst das leckerste Fest¬
mahl vermochte ihn nicht davon abzuhalten ,
seine Schäße im Eiltempo nach Deutschland zu
verfrachten und sich selbst samt seinen Kame¬
raden Anfang August dieses Jahres mit dem
Flugzeug davonzuheben . Keinen Monat zu
früh !

Auf den Spuren des „ Schapi "

Gewaltige Berge bedecken das Gebiet des
Siffin -Himalaja . In ihren Tälern wuchert

Hausgeister / Bon Joseph Baur
Man braucht nicht wirklich an sie zu glau¬

ben , sagte Werner , der junge Ehemann ,
bei dem wir behaglich saßen es genügt ,
sie nur sinnbildlich gelten zu lassen .

| junge Gattin des Hausherrn in der unteren
Wohnung ihr Kind bekam , ein Mädchen , kleine
Erbin des Hauses . Wir empfanden daraufhin
fast bedrückend das noch zu wenig Belebte in
unseren Räumen . Nur langsam wurde es
besser . Mancherlei half dazu : der bedächtige
Pendelschlag der alten Uhr aus Großmutters
Stube , das fladernde Feuer winterabends ,
Duft der Bratäpfel , einer späten Fliege müdes
Gesumm , und nachts das geheimnisvolle
Knacken der Möbel .

Als wir unsere Wohnung mieteten . war das
Haus gerade im Rohbau fertig . Die Böden
waren noch nicht gelegt , man mußte acht geben ,
daß man nicht in die unteren Räume fiel .
Mit dem Metermaß in der Hand letterte
ich wägend und planend auf den Balken um¬
her . Ganz neu war diese schmucke Siedlung
aus spiggiebeligen Häusern , draußen vor der Dann , nach dem zweiten Sommer . an einem
Stadt . Wenn der Himmel in den Fensteraus - falten grauen Herbsttag , sah ich morgens in
schnitten verblaßte und Abendruhe über die der Küche etwas Kleines , Schattenhaftes über
Wipfel des nahen Waides sich breitete . glaubte den Boden huschen und unter dem Herd ver¬
man noch ein Raunen der verdrängten Wald - schwinden : eine Maus ! Sie war sehr frech ,
geister in den dämmrigen Winkeln des Neu - eben eine erste kleine Hausmaus , iung und
baues zu spüren ohne Erfahrung . Einmal saß sie sogar oben

Dann kam der Tag , da das Haus bereit war
zum Einzug . Unberührt neu glänzten die
Böden , Hilde fand besonders schön die Spuren
der Aeste in den gebeizten Brettern : Sie sagte ,
das bringe eine Erinnerung an Wald in die
Zimmer . Im ganzen Haus roch es tallig
frisch , glatt und rein strahlten die Wände . Ein
paar Wochen hauste ich in der neuen Wohnung
noch als Junggeselle , sehr froh , das möblierte
Zimmerherrendasein endlich hinter mir zu
haben .

Bergziege so groß wie ein Rothirsch

tannten Tiere dann persönlich vor. Auf der
Aber tags darauf stellte sich eines der unbe¬

gegenüberliegenden Wand
wenige hundert Meter

anscheinend nur
von Dr . Schäfers

-

murde ;

Mit Fliggummi und Lampe auf Vogeljagd
Dr . Schäfers Interesse galt im besonderen

ungefähr 2000 gefiederte
auch den Vögeln des Himalaja-Gebietes . Er
Schoß eigenhändig
Sänger , darunter den Rötelsperling und die
Lachdrossel in zahlreichen Exemplaren . Der
Rötelsperling hat gleich dem Schapi als völ

lige Neuentdeckung zu gelten . Die Lachdrossel
ist erst in einem einzigen Exemplar bekannt ,
das der Prinz von Orleans im Jahre 1870 er¬
beuten konnte . Nun hatte es mit der Vogels

jagd seine Schwierigkeiten ; denn der Tibeter
liebt es nicht , wenn seine Berggötter durch
die Detonationen des Schwarzpulvers aufges

Schäfer eine Aftgabel , rik die Gummidich
schreckt werden . Deshalb schnittlich Dr .

tungsbänder aus seinen Tropentoffern und
eineKüchengeräten und baute sich daraus

Zwille . Nachts zog er mit seinem . . Lampens

einem 3weig einen schlafenden Vogel, so liek
bon " auf die Jagd . Erkannte er irgendwo auf

der Boy auf Kommando die Taschenlampe
aufblenden . Saß ein seltener Vogel im Licht ,
so gab Dr . Schäfer Feuer " , d . h . er ließ einen
fleinen Riesel von der Zmille schnellen und

. . traf seine Beute mit Kernschuk .

Die „Royal Oak " als Gefängnis
Was ein Hamburger Seemann in Scapa Flow erlebte

Als in Deutschland die Siegesbotschaft von denn hinlegen konnte . Zwei Tage und eine
Nacht mußten wir in unseren nassen Sachen
stehend zubringen . Die Luft war so schlecht ,
daß wir nacheinander ohnmächtig oder vor Er¬
schöpfung zusammenbrachen und dann wie
Seringe übereinanderlagen " .

Royal Oat " verkündet wurde , schlug in
Hamburg ein Bootsmannsmaat mit seiner
harten Seemannsprante auf den Tisch , daß es

raschung und der Freude hatte seinen guten
nur so trachte . Dieser Ausbruch der Ueber¬

Grund , war doch Albert Paezel einer der land ) gebracht , wobei wir während dieser
„ Wir wurden schließlich nach Wick ( Schotte

deutschen Matrosen , die im Jahre 1919 an dem Reise nur zwei Stück Hartbrot und eine fleine
freiwilligen Untergang unserer bei Scapa Flow Dose Cornedbeef zum essen erhielten . Infaninternierten Flotte beteiligt waren . Aber
warum der Hamburger Jung gerade auf die

terieposten , die sich an Bord befanden . um uns
zu bewachen , quälten uns aus Langeweile , wo

Royal Dat " einen besonderen Grimm hatte , fie nur konnten . vor allem war es ein beliebter
verstehen wir gleich , wenn wir seine Erlebnisse Sport , uns mit der Bajonettspike in unsere Siz
als Gefangener auf diesem Schiffsriesen erfläche zu piten , wenn wir nicht schnell genug
fahren :

„ Ich war seinerzeit Bootsmannsmaat auf
SMS . „ Hindenburg " und schwamm nach deren
Versenkung ein paar Stunden im Wasser , bis
mich mit anderen Kameraden ein Trawler auf¬
fischte und an Land brachte . Dann wurden wir
auf die fünf englischen Bewachungsschiffe ver¬
teilt , wobei ich Bekanntschaft mit der Royal
Dat " machte , auf der sich auch Admiral Reuter
befand . Die Behandlung durch den Gegner war
einfach empörend . Während wir die Hände
hochheben mußten , stahl man uns alles aus der
Tasche , was die Burschen wertvoll dünkte , vor
allem verschwanden die Uhren , Ringe und das
bißchen Geld . Man pferchte uns dann , 200
Mann starf , in die Steuerbootsfasematte , wo es
so eng war , daß sich niemand seken , geschweige

auf dem Küchenschrank und schaute mich an ,
so als wollte sie um meine Freundschaft wer¬
ben . Als ich nähertrat , turnte sie aber schleu¬
night am Küchenhandtuch abwärts .

Am liebsten hätte ich sie gefüttert und ge¬
zähmt , aber das fonnte man in dem neuen
Haus nicht verantworten . Hilde getraute fich
abends nicht mehr allein in die Küche ; und
doch wollte sie mir wehren , als ich schließlich
eine schlagfräftige Mausfalle mit einem beli¬
faten Mäusebrötchen versah und unter den
Herd stellte . Ueber Nacht war es dann um
das arme freche Mäuschen geschehen . Hilde
fand nun die Küche traurig verödet . Ich mußte
trösten : Geduld , die Wohnstimmung werde ich
gewiß noch bessern .

Und wirklich , es schwang so eine Ahnung in
der abendlichen Zimmerstille , als würde bald
ein neuer guter Hausgeist bei Werner und
Silde einziehen . Vielleicht wird es sogar ein
neuer Schuhengel sein .

Wambu denkt selbständig / Von Karl Andreas Frenz
Der deutsche Afrikaforscher Carl Peters , der

Gründer der Kolonie Deutsch -Ostafrika sowie der
Deutsch- Ostafrikanischen Gesellschaft , hatte eines
Tages einen neuen Diener in sein Haus ge¬
nommen . Dieser hatte das Haus zu versehen
und Botengänge für seinen Herrn zu machen .Ja , und dann kam das erste Frühstück neu¬

vermählt , mit Blumen auf dem Tisch . Und Wuamba , ein junger Neger , der im Busch
gleich merkte ich da , daß den Räumen unter aufgewachsen war und die Sitten und Gebräuche
meiner Alleinherrschaft doch etwas gefehlt der Weißen nicht kannte , bemühte sich, die
hatte . Nicht nur die Blumengeister waren es. Wünsche seines Herrn so gut wie möglich zu er¬
Von einem schimmernd blonden Haar , das füllen . Doch nahm dieser die Befehle seines
irgendwo hängen geblieben war . oder von Herrn zu wörtlich genau , so daß ihm Peters
einem Stäubchen Buder auf der Glasplatte allerlei Belehrungen und Anweisungen geben
des Toilettentisches strahlte etwas aus , das mußte .
die Wohnatmosphäre belebte . Mit der Frau Wuamba", ermahnte er ihn wieder, ich
war es gekommen, fenes Unfakbare , zart habe es dir doch schon gesagt, daß ein guter
Fluidliche , das einen in den Räumen ange- Diener selbständig denken und handeln muß.
nehm umgab und worin wohl die Hausgeister Daß du bei jedem Befeht, den ich dir gebe, auch

darüber nachdenken mußt , was mit diesem Be¬
fehl verbunden und aus diesem Grund von dir
zu tun ist. Muß ich dir denn jedesmal die

gediehen
Eine deutlich spürbare Veränderung in der

Stimmung des gauzen Sauses geschah, als die

gleichen Belehrungen geben und jedes einzelne
Ding auftragen ?

alle überflüssigen Worte . Ein guter Diener
Sieh , ein guter Diener erspart seinem Herrn

weiß stets , was er in jedem einzelnen Falle
alles zu tun hat , um seinen Herrn zufriedenzu
stellen .

Hör ' zu , wenn ich zum Beispiel zu dir sage :
Wuamba , ich möchte Kaffee trinken dann
darfst du nicht nur den Kaffee fochen und diesen
im Topf hereinbringe Nein , du mußt auch
den Tisch dazu decker s heißt , ein Tischtuch

auf den Tisch legen, die Tasse und den Tellerhinstellen, einen Löffel dazu hinlegen , das Brot
auf den Tisch bringen, die Zuckerdose mit Zucker
füllen, wenn dieser aufgebraucht ist, und so
weiter . Kurz und gut, du mußt eben selbst
darüber nachdenken , was zum Frühstück alles
gebraucht wird .

Das gleiche ist auch der Fall , wenn ich zu dir
fage : Wuambu , ich bin ungrig , ich möchte

|

vorwärtsgingen . Wir lernten nicht nur unsere
Beiniger hassen , sondern verwünschten auch
das schwimmende Gefängnis in den lekten
Winkel der Hölle . Von Wick aus wurden wir
endlich aus diesem Marterkasten befreit und in
ein Gefangenenlager bei Oswestry gebracht " .

. . Freilich hatten wir es dort auch nicht viel
besser als auf der Royal Oat " . und ich balle
immer noch vor 3ern die Hände . wenn ich
daran denke , daß es sich der Lagerkommandant
erlauben durfte , wehrlose Deutsche mit der
Peitsche ins Gesicht zu schlagen . Ich kann es
gar nicht sagen , welche Genugtuung mich and
wohl all die anderen Leidensgenossen erfüllt ,
daß ein einziger wohlgezielter deutscher Toss
pedo genügte , die stolze Königseiche " zu fäl

len und an den Meeresgrund zu schicken" .

essen . Dann darfst du nicht nur das Fleisch
zubereiten und es gebraten in der Pfanne hers
eintragen . Du mußt dann auch dafür sorgen ,
daß das Besteck , das ich zum Essen benötige , auf
dem Tisch liegt , daß ein Teller an meinem
Platz auf dem Tisch steht , kurz gesagt , daß alles ,
was zum Mittagstisch gehört , hübsch und appes
titlich angerichtet ist .

Wuambu , ist das denn so schwer , es zu bes
greifen ? "

Wuambu blickte seinen Herrn nach diesen
Worten eine Weile nachdenklich und betrübt an .

, , Massa , Wuambu wird noch ein guter
Diener werden " , beteuerte er danach mit freude¬
strahlenden Blicken . Massa wird noch seine
Freude an Wuambu haben . Wuambu hat jetzt
alles verstanden . Massa wird Wuambu nun

nicht mehr täglich alles sagen müssen . Massa
wird von nun an mit Wuambu zufrieden sein ."

Da Wuambu hinfort seine Arbeit mit einer
gewissen Selbständigkeit verrichtete , wenngleich
ihm auch die letzte Sicherheit und völlige Be¬
herrschung der ihm fremden Gebräuche und
Sitten noch fehlte , fand Peters nur wenig zu
tadeln .

Kurz vor der Regenzeit schickte Peters , der

fährlich war , sich aber nicht besserte. Wuambu
an einer Halsentzündung litt , die zwar unge¬

oder Wuambu kam.
Es verging jedoch eine Stunde , ohne daß dieser
zum Arzt . Peters wartete auf dessen kommen .

gleich mit vier anderen Männern zu Peters
Endlich trat Wuambu mit dem Arzt und zu¬

ins Zimmer .
Wuambu " , wandte er sich daraufhin an

seinen Diener , wozu hast du außer dem Herrn
Doktor die vier anderen Männer mitgebracht?
Oder wollen diese etwas von mir ? "

, ,Massa " , erwiderte Wuambu ehrerbietig , inErwartung eines Lobes, „ich habe dir doch ge=
sagt, Wuambu wird noch ein guter Diener
werden. Wuambu hat diesmal ganz selbständig
nachgedacht und gehandelt . Da Massa krant ist,
habe ich außer dem Herrn Doktor gleich den
Herrn Notar , den Herrn Pfarrer , den Leichen¬
bestatter und den Totengräber mitgebracht , um
Massa nicht durch den dummen unselbstä roigen
Wuamba zu erzürnen ."



-

Sonnabend / Sonntag , den 4. /5 . November

Geitern und heute .
Die Männer der Kampforganisationen

der Bewegung Adolf Hitlers rüsten zu
neuer Tat . Sie werden in einer fried¬

lichen Schlacht kämpfen , ihr Wille , Sieger

zu bleiben wird sich erfüllen ; denn sie find
kampferprobt und sieggewohnt, diese Män¬
ner der Wehrorganisationen der SA ., 44,
des NSKK . und des NS . - Fliegerkorps .

Ostfriesische Tageszeitung

Hackfruchternte von großer Bedeutung

Der Speisekartoffelbedarf könne auch in un¬

günstigen Jahren voll befriedigt werden.

Je mehr Kartoffeln und Rüben , desto mehr Fleisch und Fett

In der NS . - Landpost " schildert Oberregie - | Weltkriege , Jahr für Jahr drei und fünf Mil¬

rungsrat Dr. Clauß vom Reichsernährungs - lionen Tonnen Futtergetreide einführen müssen.

ministerium die hohe Bedeutung der Hackfrucht- Die Steigerung der Hackfruchterträge sei also

ernte als Mittel im Kampf gegen den eng- auch für die Unabhängigkeit unserer Viehwirt
lischen Aushungerungskrieg . Die große Kar - schaft in der Futtermittelversorgung von ents
toffel - und Rübenernte von 1938/39 hatte in scheidender Bedeutung gewesen .

entscheidender Weise den Aufbau der großen
nationalen Getreidereserve ermöglicht , über die

wir bei Beginn des Krieges verfügten und die
uns gegen Rückschläge durch Mißernten und der =
gleichen sichert. Die Kartoffelernten 1937/38 er¬
brachten zusammen einen Mehrertrag von 21

Millionen Tonnen Kartoffeln, gleich 5% Mil¬
lionen Tonnen Futtergetreide . Die gleichzeitig
erreichte Steigerung der Zuderrübenerzeugung
um 14 Millionen Tonnen entlastete weiter die
Getreidebilanz auf der Futterseite .

Es sind harmlose Waffen , die jeder

heute und morgen tragen soll und die von

den Männern angeboten werden. Die Vor¬
bilder dieser Waffen sind die Schwerter
unserer germanischen Vorfahren , die im

Kampfe Mann gegen Mann ihren Herd

verteidigten und ihre Sippe schütten. Sie

find das Sinnbild des freien Man
nes auch heute noch , der Stolz jedes wehr¬
fähigen Deutschen . Heute und morgen er
streckt sich die friedliche Symbolisierung der

Wehrhaftigkeit auf das ganze Volf . Wir Ost¬
friesen stehen dabei nicht zurück. Im Gegen¬
teil , fein Stamm soll uns in unserem Wil¬
len übertreffen , das Beste zu leisten. Die
kleinen Schwerter und Dolche werden an

eines jeden Ostfriesen Brust getragen . Die
Abzeichen sind überdies so reizvoll , daß

unsere Frauen sie als Zierde gern tragen
werden .

Die mit Halbedelsteinen von der Ar¬

beitsgemeinschaft der Steinschleifer in Idar¬
Oberstein besetzten Abzeichen aus Leicht¬

metall werden sich als außerordentlich wirk :
sam im Kampf gegen die Not des Winters
erweisen . Sie werden ferner desto bedeu¬
tungsvoller und wichtiger in ihrer Wirksam¬
teit als Waffe gegen den äußeren Feind
sein , je mehr sich die Heimatfront ihrer

Pflicht besinnt . Der Feind wartet ja

darauf , melden zu können , daß die Opfer¬
fraft des deutschen Volkes eine Grenze ge¬

funden hat . Jedes Abzeichen ist daher ein
fühlbarer Zeuge unseres Abwehrwillens .

Insgesamt sei 1937 und 1938 die Getreide¬
bilanz auf der Futterseite auf 6 Millionen
Tonnen entlastet worden. Fast genau in dem
gleichen Ausmaß sei es in jenen beiden Jahren
gelungen , die nationale Getreidereserve zu er¬
höhen . Ohne diesen Erfolg hätten wir nach
wie vor, so wie in der Systemzeit und vor dem

Diesmal stehen bedeutend weniger

Sammler , aber die gleiche Menge Abzeichen

zur Verfügung . Viele Männer , die sonst

freudig als freiwillige Sammler tätig wa¬

Folge 260

. . Wehe dem , der nicht glaubt ! "

Ein Wort des Führers lautet : „ Wehe dem ,

der nicht glaubt ! Dieser versündigt sich am

Sinn des ganzen Lebens !"

Je mehr Kartoffeln und Zuckerrüben

wir in Deutschland ernteten , desto mehr
Schweine tönnten wir mästen , ohne
dafür ausländische Futtermittel zu benötigen.
Das deutsche Landvolk und die zahlreich ein¬
gesetzten Hilfskräfte wüßten , wie wichtig gerade
die jetzt durchgeführte Hadfruchternte gegenüber
dem Aushungerungskrieg sei . Je mehr Kartof¬

feln und Rüben jetzt vor dem Winter geerntet
werden, desto reichlicher werde unsere Fleisch
und Fettversorgung im Winter 1940/41 sein . Je
besser die Herbitbestellung 1939, desto größer die
Aussicht, auch im Wirtschaftsjahr 1940/41 auf
den Einsatz der nationalen Getreidereserve ver¬

zichten zu können.

Instandsetzung von Kraftwagen

Es ist so einfach , in Tagen und Stunden , da

hellstes und ungetrübtes Licht über der Welt
liegt , sich zu bekennen Nichts wird in solcher

Zeit von uns gefordert , alles aber wird uns

gegeben . Aus der gewaltigen , schöpferischen
Kraft der Gemeinschaft hat jeder und jede an

den Segnungen der Zeit teil . Groß mag der

Glaube sein , der auch dann uns erfüllt . Doch ,

er muß größer werden in der Stunde , die die
äußerste und letzte Bewährung von uns fordert .
Diese Schicksalsstunde müssen wir mit dem

innigsten und heißesten Glauben erfüllen.

Es

Fahrzeuge im Winter weitgehend vor Schäden schügen !

Infolge der Einschränkung des Kraftwagen¬
verkehrs sind die Werkstätten jekt in der
Lage , etwaige Schäden schnell und gut zu be¬
heben . Die ordnungsmäßige Instandsetzung
der Kraftfahrzeuge ist jetzt besondere Pflicht ,
um dadurch die Fahrzeuge auf sparfameren

Es muß jedem KraftBetrieb einzustellen .
fahrer klar sein , daß auf diese Weise noch viel

gespart werden kann ; denn ein vernachlässigter
Motor verbraucht mehr Brennstoff und Del

als ein gepflegter . Durch die Herablekung der
Höchstgeschwindigkeiten ist eine Vergaserregu¬
lierung angebracht .

Nach Möglichkeit sind Kraftfahrzeuge chon
iegt mit einem geeigneten kälteschuß zu
versehen, zumal hierdurch die Anlaufzeit des
Motors verkürzt wird . Der Gummibereifung
ist ebenfalls mehr Sorgfalt zuzuwenden .
ist darauf zu achten , daß die Reifen stets den

vorgeschriebenen atmosphärischen Druck auf
weisen . Die Bereifung darf nur bis Sichtbar¬
werden der Leinewand abgefahren werden ,

weil sonst eine Runderneuerung nicht mehr

möglich ist. Stillgelegte Fahrzeuge müssen
grundsäglich aufgebockt werden, damit Gummi¬
bereifung und Federung nicht leiden .

Ortslöhne in der Reichsversicherung
ren , sind heute Soldaten . Für jeden Da Die Verordnung des Reichsarbeitsministers
heimgebliebenen gilt daher der Grundsay :

Ein Abzeichen für sich, ein zweites für einen vom 29. Dezember 1937 hatte eine Neufestsetzung
Soldaten an der Front . Dann wird unsere der Ortslöhne und der Jahresarbeitsverdienste

Siegmeldung die Welt aufs neue aufhorchen in der Reichsversicherung zum 1. Januar 1940

lassen ; auch sie wird wieder ein getreues vorgesehen. Im Hinblick auf die Zeitumstände

Spiegelbild unserer Einigkeit und Geist beabsichtigt, diese Neufestsetzung auszusetzen
chlossenheit abgeben , dem Feinde aber eine

neue Niederlage sein .
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* Funkkonzert für Front und Heimat

Der Großdeutsche Rundfunk bringt heute um

20. 10 Uhr ein großes Operettenkonzert für die

Front und die Heimat zur Sendung , das von
Franz Lehár selbst geleitet wird . Neben dem

Großen Orchester des Deutschlandsenders wir
fen mit Kammersängerin Margret Pfahl ,

Kammerfänger Marcel Witrisch . Martl Koch,

Ernst Kurz und Hans Bund . Die Veran¬

staltung steht unter dem Motto Melodie der
Liebe " .

Das Hausmittel

Einundeinhalbes Jahrzehnt hat der Führer

einen Feldzug in unserem Vaterlande geführt .

Ein Volk , das seine höchsten Tugenden vergaß ,

führte er wieder vor die Verantwortung der
Ewigkeit unseres Blutes . Menschen , denen die
innverwirrenden Thesen jener Zeit Zweifel ins

Herz gaben , schenkte er aufs neue den unbän¬
digen Glauben an die Gemeinschaft aller und

an sich selbst . „ Wehe dem , der nicht glaubt !

Dieser versündigt sich am Sinn des ganzen
Lebens !" sagte uns der Führer . Da ist ein

Wort , das wir eben jetzt bedenken und bes

wahren müssen .

Start ist die Macht unserer Waffen , stärker

noch muß die Macht unseres Glaubens sein .

unbesiegbar ist der Wall der Bun
ker und Festungen um das Reich ; unbesiegbar

soll auch unser Glaube sein . Denn : was einst
Bekenntnis , ehrliches und reines Bekenntnis

unserer Herzen war , soll nun durch die Tat seine
Weihe erhalten .

200 Kindergärten im Gau

Bisher fonnte die Zahl der Dauer - und
Hilfskindergärten im Gau Weser - Ems auf
200 erhöht werden . Diese Mitteilung machte
der Leiter der Hauptstelle Wohlfahrtspflege
und Jugendhilfe im Gauamt für Volkswohl¬

fahrt der NSDAP. . Dr. Hoppe, auf einer Ta¬

auna. zu der die Kreisreferentinnen für Kinder:
tagesstätten in der Gauhauptstadt zusammen¬
gerufen waren . Die Schaffung weiterer Kinder¬

tagesstätten , so betonte Dr . Hoppe , sei heute

Kindertagesstätten im Gau Weser - Ems täglich

von 15 000 Kindern besucht .

-
Aus der Ewigkeit kommt der Strom des

Blutes , der nun für Sekunden nur vor der

Geschichte in uns pulst . Wir haben die Ver¬

pflichtung, ihn zu hüten und weiterzugeben an
die , die nach uns kommen , denn der Strom geht
weiter ins Unendliche . An die höchste
Kraft unseres Seins wollen wir

glauben , weil aus ihm nur unser

Volk lebt . Wir wollen glauben an diese
Kraft und an den Sieg . So sind wir mächtiger
denn jeder Feind und eine gläubige Gemein¬
schaft deutscher Herzen.

Lebensmittelkarten in nächster Woche
Zu den Lebensmittelfarten der neuen Woche

und den auf die einzelnen Abschnitte erhält =

weis gegeben . Die Brottarte , die Fleisch¬
tarte sowie die Marmelade - und Zuders
tarte weisen keine Veränderung auf .

OLBAS benn Schon würden lichen Warenmengen noch folgender

bel Grippe , Katarrh , Nervenschmerzen

und anzuordnen , daß die gegenwärtig geltenden
Ortslöhne und die durchschnittlichen Jahres¬

arbeitsverdienste in der landwirtschaft
lichen Unfallversicherung über den

31. Dezember 1939 hinaus in Kraft bleiben .

Eine entsprechende Verordnung wird demnächst

ergehen .

Pimpfe schreiben unseren U -Boot -Fahrern

Mit ganzer Kraft wolle man an die Lösung

weiterer Aufgaben herangehen . Vor allem
müsse man beachten , daß die Kindergärten in

erster Linie für die Kinder werf
tätiger Frauen geschaffen würden . Es

Sei ia gerade der Sinn , diese Mütter ein wenig

zu entlasten und ihnen während ihrer Arbeit
das Gefühl zu geben , dak für ihre Kinder nun

auch wirklich gesorgt wird .

Besuch in den Unterkünften unserer blauen Jungen

Es sind prächtige Kerle , unsere blauen | Mariner " zu werden. Wie werden sich diese

Jungen von den U -Booten . Sie steden voller begeisterten Jungen freuen , wenn sie nun die

Seemannshumor und diese Seeleute kann wirk- Antwortschreiben erhalten . Ein Matrose schreibt

lich nichts erschüttern , weder Herrn Churchills an die Jungen , daß er sich sehr über ihren

Lügenfluten , noch die Fluten von Fragen , die Gruß gefreut habe und stolz sei . daß sie als

fie nun immer wieder beantworten müssen . Pimpfe sich schon so in der Heimat einsekten .

Ja , wenn eine Landratte sie einmal besucht . bei der Hackfruchternte . beim Einholdienst , bei

dann rümpfen sie als alte Seefrieger nicht Botengängen und dergleichen . Wenn sie als

etwa die Nase , sondern erzählen , lachen und U -Boot - Fahrer so etwas hörten , freuten sie sich

Scherzen . über die Pimpfe , denn ihr als kleine Soldaten

müßt uns doch in der Heimat ersetzen !" Wie

wird der Pimpf strahlen , wenn er diesen Brief

liest und hört dak ihn der Matrose einen
fleinen Soldaten " nennt .

Das fann man am besten des Sonntags er¬
leben . wenn die Muttis " . die Bräute , die

Verwandten und Bekannten in hellen Scharen
angerückt kommen . um während der Werft¬
liegezeit des Bootes die Männer einmal in
ihren U-Boot -Unterkünften zu besuchen. Dies
ist so gewissermaken der Ausgleich für die Enge
in unserem Boot " erzählt der blonde Hein , der

nun wirklich auch ein prächtiger Meister auf

seiner „ Treckfiedel " . seinem Schifferklavier , ist .

Er geht mit uns durch die hellen Stuben , die

weiten Flure , blickt mit uns aus den Fenstern

auf die Grünflächen rund um die Kasernen ,

von denen im Sommer sogar leuchtende Blumen

heraufarüßen . Wir sehen die neuzeitlichen

Dusch - und Baderäume . Doch der Hein lacht

und meint , er habe schon wieder Sehnsucht nach

feinem Boot . Wenn auch ena . so sei es doch

ein prächtiger „ Kahn " .

So geräumia haben wir es nun wirklich

nicht bei uns im Boot " , meint ein anderer . Da

muß mit allem sehr sparsam umgegangen wer¬

den ; auch mit dem Süßwasser , das rar zuge =

teilt wird und manchmal bei stürmischer See

auch austippt . Dann kann man sich eben nicht

rasieren . und das ist auch das Geheimnis der

langen Bärte , das die Berliner so sehr

umrätselten , als Kapitänleutnant Prien mit

feiner Belakung bei ihnen war , o

-
Die anderen Kameraden . flöhnen " , spielen

Karten und packen die vielen Briefe und

Päckchen aus , die täglich zu ihnen fommen . Da

schreiben junge Mädchen und da sind auch viele

Briefe mit den ungelenken Zeichen einer

Vimpfenhandschrift . Mehrere Pimpfe schreiben ,

bak sie nichts weiter wünschten , als später auch

Ein Päckchen fam auch von den Neuruppiner
Pimpfen . Sie hätten die Pfennige ihrer Ein¬

holdienste, vom Kohlenaufladen bei den Händ¬

lern . Botengängen und so weiter zusammen¬

gelegt und nun ein prächtiges Päckchen zu

sammengeschnürt . Es fehlten ihnen nur noch

vier Honigbuchen; ein Bäder sprang ein und
schenkte sie den Jungen . Doch die wollten etwas
eigenes schicken und traten daher bei dem Bäcker
an , um die vier Kuchen abzuarbeiten .

Reichsfett tarte : Die neuen Abschnitte

,,Margarine , Pflanzen - oder Kunstspeisefette "

gelten wieder für zwei Wochen (6. 11. bis
19. 11. 1939). Abschnitt F 2 K ebenfalls für
zwei Wochen . Abschnitt F 3 R gilt weiter für

Reichsfettfarte KLK ( Kleinfinder ) : Der
zwei Wochen bis zum 19. 11. 1939.

Abschnitt & 3 KLK ( Kunsthonig ) gilt nur bis
zum 12 . 11 . 1939 . Sonst treten bei den Reichs¬

fettfarten keine Veränderungen ein .

. . Wir nehmen die Briefe mit auf Fahrt " .

erzählt einer der U -Bootmänner , ., und unters

wegs lesen wir sie dann noch einmal und .

fühlen , daß die Heimat an uns denkt . Hoffent¬
lich geht es nun bald wieder los . wir wollen

es noch immer besser machen . Wenn wir erst

einmal wieder unsere Lederpädchen angezogen
haben und der Smutje mit den auf seinem

Halb-Meter -Herd gefochten Sachen anjongliert
tommt , schmeckt es erst richtia . Manchmal

frachen dabei draußen die Wasserbomben der

Engländer ."

Scheinwerfer abwehrbereit

Nährmittelfarte : Die Abschnitte L 17

bis 2 26 kommen neu zur Belieferung . Die Ab¬

schnitte 21 bis 2 10 behalten ihre Gültigkeit

$

tot

100 gBrot

100 g
Brot

X
125 gKinder

nabrmitte!

Mütter !

100 gBrof

100 %Brot

100 gBrot

X
125 gKinder

näbrmitte!

Reigsbrotfarte
für Kinderbis zu 6 Jahren
KIK

100
Brt

Gegen 2 mit einem X bezeichneten Nähemittel¬
abschnitte der Reichsbrotkarte für Kinder bis
zu 6 Jahren erhalten Sie 2 wöchentlich ein
Patet 250 g maizena , das seit über 70 Jahren
bewährte Säuglings - und Kindernährmittel .

MAIZENA
für Dein Kind

weiter . Wir bitten unsere Hausfrauen , sich nicht
auf ein bestimmtes Rährmittel zu versteifen , da

heute alle Bestände gleichmäßig je nach Ver¬
Man

sorgungslage eingesetzt werden müssen .
fann auch zum Beispiel statt Nudeln , wenn sie

der Kaufmann gerade mal nicht zur Hand hat ,

Graupen tochen . Auf Abschnitt 2 47 gibt es

für die Zeit vom 3. 11. bis 12. 11 . 1939 für

jeden Versorgungsberechtigten zwei Eier . Da

es sich um Kühlhausware handelt , werden die

Geschäfte erst nach und nach mit Ware beliefert .

Wir bitten unsere Hausfrauen , darauf Rücksicht

zu nehmen . Weber Tee , Hülsenfrüchte , Trocken =

gemüse , Konserven , Gewürze und Kalaowaren
folgen weitere Anweisungen . Bis dahin findet
ein Verkauf nicht statt .

Für alle sonst nicht genannten Nahrungs

(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R. ) I mittel bleibt die bisherige Regelung bestehen .
Eine der wachsamen Abteilungen im Rüstengebiet , die uns gegen Fliegerangriffe schützen.



Volkspreis für deutsche Dichtung
Einen neuartigen Volkspreis für deutsche

Dichtung . der im Gegensatz zu den bisherigen
Spiel und Sport und VfB. Stern im Punktkampf Sötpreise für Obst undGemüseVon der Preisbildungstommilton bei der

Preisbildungsstelle Bremen find für die Zeit von Sonn¬
abend , 4. November bis Freitag , 10. November 1939

den . die nicht überschritten werden dürfen

Dichterauszeichnungen nicht in der Verleihuna Germania Leer empfängt TuSvg . Aurich 62 / BIR . Heisfelde - PapenburgSuSvg . Aurich 62 / VfR . Heisfelde - Papenburg folgende für Ditfriesland gültige Breije feitgefeß! wor

ganzen
=

eines Geldpreises besteht sondern in der
Ehrung eines voltsnahen deutschen Buches Die Rundenspiele umdurch größere Verbreitung . hat der Deutsche Fußballmeisterschaft nehmen morgen auf der

die Ostfriesische | den Kampfgeist der Auricher in auter Erin
Gemeindetag geschaffen . Jeder deutsche Volks¬ nerung . Selbstverständlich sind die Leerer
genosse kann durch die Entrichtung eines nied¬

Linie ihren Fortgang . In der Sportler auf die neuen und tüchtigen KräfteA. Klaise stehen drei Treffenrigen jährlichen Beitrages an auf dem Fricke und Haas gespannt . Auch German adem Gelingen Plan , die ihr Publikum finden werden .dieses Volkspreises mitwirken . Jede Buch - Emden kommt es nach dem Probegalopp " treten .
In wird mit einer Neuerwerbung im Sturm an¬

handlung gibt nähere Auskünfte und nimmt
Bestellungen entgegen . Die feierliche Verkün¬

am Vorsonntag zu einer abermaligen Begeg¬
dung des Volkspreises findet im Dezember in Spiel und Sport und dem VfB . Stern

nung zwischen den beiden alten Ortsrivaler

Berlin statt . auf dem SA . - Plaz . Diesmal dürften
Schwarzgelben mit ihrer stärksten Elf für

die
ihren Partner einen stärkeren Geaner abgeben ,
o daß ein ausgeglicheneres Treffen zu erwar

ten ist .

Im einzelnen meldet die NSKK . noch
hierzu : Für einen Bezugpreis von 7 RM .
tommen zwei stattliche Bücher zur Verteilung :
Ein Preisbuch . das von einem Wahlausschuß
ausgesucht und bisher noch nicht veröffentlicht
wurde . und ein bereits veröffentlichtes . aber
bisher zu wenig verbreitetes volkswichtigesWerk deutscher Art . Beide Bücher erscheinen
auch einzeln im Buchhandel zu entsprechend
höheren Preisen .

es .Sinn und Zweck des Volkspreises ist
beste deutsche Werke zu fördern .
Daher geht der Appell an ijeden Deutschen sich
diesem Förderungswert das mitten im Lärmder Waffen ein Bauwerk deutscher Kultur dar¬
stellt , anzuschließen . Die Lieferuna erfolgt aus =
schließlich durch die Buchhandlungen . Lekter
Termin für Bestellungen ist der 15 . November .

Kapitulantenhandgeld ausgezahlt
Der Reichsfinanzminister hat sich , wie das

Oberkommando der Wehrmacht bekanntgibt , mit
der Einführung des Kapitulantenhandgeldes
einverstanden erklärt . Daher ist den nach dem
1 April 1939 zu 42jähriger Dienstzeit ver¬
pflichteten Unteroffizieren ein Kapitu¬lantenhandgeld von RM. 100 . -, den zu zwölf¬
jähriger Dienstzeit verpflichteten Unteroffi¬
zieren ein solches von RM . 300 . - auszuzahlen .
Den bereits vor dem 1. April 1939 verpflich =
teten Unteroffizieren ist das Kapitulantenhand¬
geld am Tage ihres Ausscheidens auszuzahlen .

und
Ein
vie
mit

Die Wissenschaft vom Luftschuk . Ein in
teressanter Bilder - Artikel der neuen . 51 =
rene " führt durch die Reichsanstalt der Luft¬
waffe für Luftschuk und sagt uns , wieviel Ver¬
trauen wir in den deutschen Luftschuk
feine schöpferischen Kräfte setzen können .
anderer eindrucksvoller Bildbericht zeigt ,
vorbildlich eine Luftschuhgemeinschaft
vereinten Kräften einen Luftschukraum baut .
Unter der Rubrik „Lehren und Lernen " bringt
das neue Heft einen aufschlußreichen Bilder :
Artikel über den Aufbau des deutschen ziptien
Luftschutes , angefangen beim Flugmelde - und
Luftschutz - Warndienst über den Selbstschuh
und die Bekämpfung der Gefahr im Entstehen
bis zum Widerstand gegen Katastrophen . Ne¬
ben vielen anderen interessanten Berichten
und Auffäßen bringt das Heft die Richtlinien
über die behelfsmäßige Herrichtung von Luft¬
Schußräumen .

In Leer gibt es diesmal gleich zwei Run¬
denspiele. Am Vormittag empfängt der VFR .Seisfelde die Papenburger Sport :
freunde auf dem Plaz bei Barkei . wo es zu
einem flotten Kampf kommen sollte , da die
Heisfelder sich durch einige Spieler der ausge =
schiedenen Friesen aus Loga verſtärken werden
Am Nachmittag weil Tu Sva . Aurich 62

fällige Pflichtspiel zu
beim VfL . Germania zu Gast . um das

erledigen Die Gäile .
verfügen über eine spie : starke Mannschaft . And

dürfen aber nicht leicht genommen werden .

leider recht unbeständig in ihren Leistungen .

Rundenspiele der B. - Klasse

Während in der Nordstaffel vier Tref
fen zum Austrag kommen , hat die Südstaffel
nur zwei auf dem Plan .

Spiel und Sport 2 empfänat Eintracht
Hinte 1 ; Blauweiß Borssum muß sich auf eige =
nem Plak mit VfB . Stern 2 auseinander

feßen, Frisia Emden 1 hat Plakvorteile gegenETV . 2. Der Tv . Norden schließlich spielt
gegen die Sportgemeinde Pewium .

Spiel und Sport - BIB . Stern

Das Freundschaftsspiel am Vorionntag er¬
gab einen sicheren und verdienten Sieg der
Sterner . Da die Spiel und Sportler morgen
mit ihrer stärksten Elf anrüden . werden sie
versuchen , diesmal den Spieß umzudrehen , was
fein leichtes Beginnen sein wird . da die
Schwarzweißen zur Zeit eine guteingespielte
Mannschaft zur Verfügung haben . die immer¬
hin für einige Tore gut ist . Eins steht feit .
es wird ein heißes Ringen um Sieg und

Punkte geben, bei dem die Emder Sport¬
gemeinde auf ihre Kosten kommen
Anstoß ist 15 Uhr.

wird

Germania Leer - TuSvg . Aurich
Sein drittes Rundenspiel um die Dit

friesische Meisterschaft bestreitet der VfL . Ger =
mania gegen die Elf aus Aurich . Seit der
Vereinigung der beiden Auricher Vereine pie¬
len die Rot - Weißen zum ersten Male in Leer .
Die Sportgemeinde in Leer hat von früher

Frauen über Klosterfrau - Meliffengeist
Als zuverlässiges Hausmittel ist Klosterfrau -Meliſsengeist feit über 140 Jahren
in unzähligen Familien geschäßt , da er bei vielerlei leichteren Erkrankungen
und Beschwerden hilft . Auch ist er beliebt bei Frauen . Diese wenden ihn gern
bei Beschwerden an . wie sie z . B. während der Wechseljahre auftreten : Un¬
päßlichkeit , Blutandrang zum Kopf . fliegende Size , nervöfe Störungen . Auch in
den kritischen Tagen leistet er der Frau wertvolle Dienste . Man nimmt , ie nach
Bedarf , ein bis dreimal täglich einen Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist auf
einen Eklöffel Wasser . Schon nach kurzer Zeit stellt sich dann eine meist fühl¬
bare Befferung ein .

So schreibt Frau Thea Hollenberg ( Bild nebenstehend ) , Witwe , Hamburg ,
Bundesstr . 7 am 30. 7. 39 : Da ich mich in den Wechseljahren befinde , hatte ich
viel unter den bekannten Beschwerden zu leiden , die damit zusammenhängen wie :
Schwindelanfälle und nervöse Herzbeschwerden . Da machte ich einen Verfuch mit
Klosterfrau - Melissengeist . Ich war damit sehr zufrieden und kann jeder Frau ,
die in gleicher Weise unter den Wechseljahren zu leiden hat , Klosterfrau - Me¬
liffengeist empfehlen . "

Weiter berichtet Frau Maria Haßdenteufel , Kauffrau , Duisburg . Heckenſtr . 49 am 8. 9. 39 : „Schon seit 3
Jahren habe ich mit den allgemeinen Beschwerden zu tun , die während der Wechseljahre auftreten . Da hörte
ich kürzlich von Klosterfrau - Meliſsengeist , den ich jetzt seit einiger 3eit gegen diefe Beschwerden anwende . Ich
bin mit dem Erfolg zufrieden und kann als Geschäftsfrau meinem Beruf wieder voll nachgehen ."

Wenn Sie gleichfalls unter folchen Beschwerden leiden , so nehmen Sie einmal einige 3eit regelmäßig
Klosterfrau - Meliffengeift ein . Der Erfolg wird Sie wahrscheinlich ebenso zufriedenstellen . Den echten Kloster¬
frau -Melissengeist in der blauen Backung mit den 3 Nonnen erhalten Sie bei Ihrem Apotheker oder Dro¬
giften in Flaschen au RM 2. 80 , 1. 65 und 0. 90 ( 3nhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Interessenten verlangen kosten¬
los ausführliche Druckschrift No . 4 von der alleinigen Herstellerin , der Firma Klosterfrau , Köln -Rh .
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VERSICHERUCONCORDIA

GEGR-1864
WNOVER

Concordia
Hannoversche Feuer Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
der Haitpflicht und des Einbruch - Diebstahls

owie gegen Unfälle , Autofchäden , Wafferleitungs - u . Glasfchäden
Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Rugen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse tommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von
Prämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

Tiermarkt

Kaufe ständig

Schlachtpferde
zu guten Preisen .

M. Coers , Roßschlachteret ,
Leer , Ulrichstraße 33 .
Fernruf 2562 .

Rotschlachtungen werden
sofort fachgemäß erledigt .

2 halbjährige , starkknochige

Zu verkaufen zwei schwere

Bullfälber
( geb . Februar 1939 ) . Durch¬

schnittsleistung der Mutter :

5300 Kg . Milch , 4,19 % , bzw .
5200 Kg . Milch , 4,32 % , beide
Mütter DR . Vater : Angeld¬
und Leistungsbulle Dodo " ,

bzw . Prämienbulle „ Kant " .

S. Grünefeld , Westringeburg
bei Amdorf ,

Post Loga über Leer .

Fuchshengitfüllen Bonh
zu verkaufen . zu verkaufen .

M. Steen , Tergaster -Hammrich Dr . Herlyn , Bewsum .

44

bei Oldersum .
Fernsprecher Oldersum 44. Kleinanzeigen gehören indiez

Anzukaufen gesucht 1½ - 2 -

jährige , sowie gute

Arbeitspferde
Angebote an :

Sieff , Leer , Fernruf 2027 .

Suche anzukaufen

Erftamp Heisfelde ist Schiedsrichter des
um 3 Uhr beginnenden Spiels .

Weißkohl A
Rotkohl A
Wirsing A
Nezwirsing
Grünkohl
Kohlrabi A
Kohlrabi B
Steckrüben

Erzeugerpreis Erzeugerprets
(Bezirksabga bei Abgabe an
bestellenpreis ) d Einzelhand .

1,9 2,5
3,5
3,4

Möhren , Mindestgew . 500 Gr . je Bd . 6BiR . Seisfelde - Sportfr . Bapenburg Möhren ohne Laub
Schwarzwurzel
Rote Beete
Sellerie A
Sellerie B
Porree 500 Gramm

5 6
20 22

6
11 12
7 8
9 10

Schon vormittags um 11 Uhr empfängt der
VfR. Heisfelde die Sportfreunde aus Papenburg
zum ersten Spiel auf eigenem Plak . Nach

burger zu urteilen , haben die Heisfelder einen
dem am Sonntag erzielten Siea der Paper¬

ichweren Stand . Da allerdings einiae Spieler iegen . Dürfen auf den Bezirksabgabestellenpreis höchstensaus Loga zum Spielen in der Heisfelder
Mannschaft Erlaubnis bekommen haben , sollte
es zu einem ausgeglichenen Kampf und einem
knappen Ergebnis kommen .

Wilbers Leer hat die Spielleitung .

Rundenspiele der B -Klasse

Die Preise gelten in RM je 50 kg . bzw. 100 Stüd .Erzeuger , die Obst und Gemüse direkt an Verbraucher abe
einen Aufschlag von 40 Prozent bei Gemüse und bei Obk30 Prozent berechnen

Flachsmeer - Germania 2

Flachsmeer sollte auch nach Abgang einer
großen Anzahl Spieler auf eigenem Platz

Das Programm der Nordstaffel hat fo :- über die junge Elf aus Leer siegreich bleiben ,
gendes Aussehen :

-Spiel und Sport 2 Eintracht Hinte 1
Nachdem am Sonntag das erste Rundenspiel

in Hinte ausfiel , darf man auf das Abschnei¬
den der Einträchtler gespannt sein . Beginn 13
Uhr SA .- Platz .

Blauweiß Borssum 1 VfB . Stern 2
Die Borssumer sind auf eigenem Blaze sehr

Aufgabe steht. Beginn ist 15 Uhr.
gefährlich , so daß Stern vor feiner leichter

Frisia Emden 1 - ETV . 2

zumal die Plazverhältnisse an alle auswär
tigen Mannschaften größte Anforderungen
stellen . Meyer Heisfelde wird das Spiel
leiten .

=

Korbball in Emden

-Emder Turnverein Turnverein Leer 60

hänger des neuen Korbballspiels wieder auf
Am Sonntagmorgen tommen die Ans

ihre Kosten . Es ist der Spielleitung bes
ETV . gelungen , für ihre tüchtige Mannschaftdie Turnerinnen des TV . Leer 60 nach Ems
den zu verpflichten , die VfL . Germania mit

dem Bronsplak .

Da beide Mannschaften sich nicht viel nach: 4:2 schlagen konnten. Beginn ist 10 Uhr aufstehen sollten , ist ein ausgeglichener Kampf zu
erwarten . Anstoß 15 Uhr .

- Sportgem . VewsumTv . Norden

fremden Plazes seine Spielstärke unter Beweis
Der Neuling wird auch in Norden trotz des

stellen und nicht ohne Aussicht in den Kampf
gehen .

Beginn ist bereits um 14 Uhr .

Südstaffel

Zur Zeit haben die Mannschaften aus
dem Oberledingerland die Führung in der Ta =
belle : Sportvereinigung Westrhauderfehn and
TuS . Collinghorst . Westrhauderfehn ist Sonn¬
tag spielfrei ; Collinghorst wird also vorerst die
Tabellenführung übernehmen .

Collinghorst Brinkum
Die Brinkumer Mannschaft hat zwar einige

gute Einzelkönner in ihren Reihen , aber diese
werden wohl taum imstande sein . aus Colling
horst einen Punkt zu holen .

Anzukaufen gesucht eine An - |

zahl schwerer

hochtragender
Herdbuchrinder

bis Anfg . Dezember kalbend .
Fettleistung mindestens 3 % .

Ferner

hochtragende Kühe
mit und ohne Herdbuchnach¬
weis . Eilangebote erbittet :

Q. Kok , Golfborg
bei Leer , Fernr . Jemgum 10 .

Kaufe

Schlachtpferde
Fohlen und Rotschlachtungen .

Zahle außergewöhnl . hohe Preise

Roßschlachterei

Krahe / Emden
Fernr . 2882 , Große Burgstr . 8

Anzukaufen gesucht 21/ jährige
und ältere

Pferde
Eilangebote an :

Willms , Ihrhove , Fernruf 28 .

Heirat

Junger Mann
blond , gute Erscheinung , wünscht
ein anständiges , solides Mädel
bis 25 Jahre zwecks Heirat fen¬
nenzulernen . Streng vertrauliche
Zuschriften erbeten möglichst mit
Bild unter E 2491 an die OTZ . ,

Emden .

dreivierteljährige Jungbullen
Angebote erbittet

Aalderich Haken , Leer , Postfach 75 .

Stand der Spiele am 30 . Oktober
Name

1132122
ETV . Emden 1
Germania Leer 1
Stern Emden 1
Sp . u . Sp . Emd . 1 2
Papenburg 1
Aurich 1
Heisfelde 1

Sp . u . Sp . Emd . 2
Pewsum 1
Stern 2
ETV . 2
Larrelt 1
Norden 1
Frisia 1
Borssum 1
Sinte 1

1111112
111111212233

1

1

12222
111
1

Pkt . Tore
4 8 :2

8 : 7
6 : 1
6 : 6
4 : 13
3 :4
3 : 6

9 :7
7 :7-
3 : 1
4 :6
3 : 1
2 : 3
1 : 3

22333

Auch hier gab Herr P. den richtigen Rat !

Wir

weil Sie gerade von Sicherheit sprechen , fällt mireine Geschichte ein , die ich neulich bei mir in der Bank erlebte .
Kommt da ein langjähriger Kunde zu uns und will fürseine Urlaubsreise einen größeren Betrag abheben .machen ihm den Vorschlag , sich doch besser ein Akkreditivoder einen Reisekreditbrief ausstellen zu lassen , um vorVerlust oder Diebstahl geschützt zu sein . Unser Vorschlag
wird nach einigem Zögern angenommen . Gleichzeitig raten
wir dem Kunden , etwaige zu Hause liegende Wertpapiere
uns anzuvertrauen . Lachend lehnt der Kunde den Vorschlag
ab ; seine Effekten seien zu Hause genau so sicher wie bei uns .
Nach 10 Tagen kommt er ganz aufgeregt wieder und er¬
zählt , man hätte ihn telefonisch aus dem Urlaub zurück¬
gerufen ; in seine Wohnung sei eingebrochen worden . Natür¬
lich sind auch seine ganzen Wertpapiere verschwunden . Nun
sah er - leider zu spät ein , daß er besser getan hätte ,
dem Rat seiner Bank zu folgen .

100

*

Die Bank gibt Deinem gesunden Unternehmen Kredit .

Die Bank steht Dir in allen Fragen des Wirtschafts¬
lebens zur Seite .

Die Bank gewährleistet die schnelle Abwicklung aller
Geldgeschäfte .

Die Bank berät Dich bei der Anlage Deines Kapitals .

X Die Bank verbürgt die Sicherheit Deines Eigentums.

Verran Deiner Bank und Deinem Bankier

DIE BANK IST DEIN FREUND



Aus der Heimat
Folge 260

Zwei Fragen um den Luftschußraum
Nachstehend beantworten wir zwei Fragen ,

die uns fürzlich vorgelegt wurden :

Frage 1 : Ist der Hauswirt verpflichtet , in

in Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Sonnabend , den 4. November

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
Hir Leer , Reiderland und Papenburg

Fliegerangriffe auf Englands Küste
Wieder eine interessante Wochenschau

Jahrgang 1939

otz . Weener . Verpflichtungsfeier
in der NS . - Frauenschaft . Im volls
besetzten Saal von Plaatje fand gestern in
Rahmen des November - Gemeinschaftsabends
der NS . -Frauenschaft im Beisein der Kreis¬

Binneweisfrauenschaftsleiterin

in

und des Ortsgruppenleiters Korte die Ver
pflichtung von dreißig Frauen ſtatt . Saal
und Bühne waren der ernsten Feier entspre
chend würdig ausgeschmückt. Nach den Begrü

OrtsfrauenschaftsleiterinBungsworten der
nahm Korte das Wort zu einer Ansprache .
Frau Binneweis verpflichtete sodann
feierlicher Weise die neueingetretenen Frauen
auf Führer und Fahne . Musikalische Darbie
tungen , Gesang und Rezitation gaben der
schönen Feierstunde einen würdigen Rahmen ,

otz . Jemgum . Säuglingsschwester
der NS V. Von der Kreisamtsleitung der
NSV . wurde heute für den Ortsgruppen
bezirk eine Säuglingsschwestereingestellt. Da¬
mit ist ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung

Frauotz . Der Besuch der Filmtheater lohnt sich neben vielen anderen Ereignissen durch den
dem Luftschutzraum elektrisches Licht anschen allein wegen der interessanten Wochen- Bau der Reichsautobahn gelenn¬
bringen zu lassen und nach welchem Geseb, schauen . Auch die neueste Wochenschau, die im zeichnet. Und von diesem Bau und den daran
wenn ja ? Palast Theater und im Tivoli " ge- urbeitenden Menschen erzählt dieser Film .

Antwort : Nach § & der d. Durchfüh zeigt wird , bringt wieder Bilder einzigartiger Wir sind gewaltig stolz auf diese Bauwerke ,
rungsverordnung zum Luftschußgefeß ist Schönheit . Die ersten Aufnahmen geben uns bewundern ihre Schönheit und die Schönheit
ber . Hauseigentümer verantwortlich für einen Auschnitt aus der Arbeit des Kinder - der von ihnen erschlossenen Landschaften , von

den Ausbau von behelfsmäßigen Luft- balletts des Opernhauses Berlin , Bilder von ihrem Werden aber wissen wir zum Teil we¬
Schuhräumen . Zur Durchführung ber der Aufbauarbeit in den früheren polnischen nig . Der Film gibt uns einen Einblick in die
Maßnahmen haben im Selbstschutz neben Gebieten folgen . Dann aber sehen wir Auf- harte Arbeit , in das Leben unserer Autobahn¬
dem Eigentümer alle Personen im Hause nahmen von der Westfront . Unsere In - arbeiter , erzählt von Schnurren und Aben¬
beizutragen . Zu dem ordnungsmäßig fanterie geht vor , um deutsche Dörfer , die teuern , von lustigen KdF .-Abenden , von den
ausgebauten Luftschußraum gehört selbst vorher aus strategischen Gründen geräumt Angehörigen in der Heimat , von männlichen
verständlich auch eine elektrische Beleuch- worden waren , wieder zu besetzen . Alles ha- Auseinandersetzungen und vom großen Opfer¬
fung . ben die Franzosen zerstört und mutwillig alles willen der Arbeitskameradschaft . Dieser Film

an der feit den Autobahnarbeitern ein Denkmal.zerschlagen . Die Stimmung
Front beweisen wieder andere Aufnahmen. Spielleiter Stemmle hat mit dieser Arbeit
Wir sehen ein Frühkonzert der Wehrmacht einen neuen Erfolg errungen . Gisela Uhlen ,

von Ballasko , Lina Car
für die andere Seite . Den Höhepunkt der Wo- Vittoria
chenschau bildet aber der Fliegerauftens , Karl Kuhlmann , Josef Sieber ,

griff auf Englands Küsten . Sie Gustav Knuth und auch die übrigen Dar
geben ein anschauliches Bild von der Leistung steller tragen zu diesem Erfolge durch ihr
unserer Flugwaffe . wunderbares Spiel wesentlich bei . Auch die

fleinste Rolle hat in diesem Film ihre eigene

Prägung erhalten . „ Mann für Mann " müßte
sich jeder ansehen .

Frage 2 : Ist es unbedingt erforderlich , daß
eine vorschriftsmäßige Luftschuß-Haus¬
apotheke angeschafft wird , oder genügt
eine selbst zusammengestellte Verbands¬
apotheke ?

Ein Teufelskerl

Fritz Brockhoff .

Filmstunden für Leers Jugend

gegangen .

otz . Papenburg . Tuberkulosesprech
stunden finden statt am 9. November und
23. November um 9 Uhr im staatlichen Ge¬
sundheitsamt Aschendorf .

otz . Papenburg . Bücher für unsere
Soldaten . Die in unserer Stadt am Un
tenende durchgeführte Buchsammlung für die
Soldaten zeitigte einen geradezu überwälti
genden Erfolg . Allein an wirklich wertvollen
Büchern kamen über 550 Stück zusammen
Hinzu kommt eine große Menge wertvoller
Wochenzeitschriften sowie andere Hefte und
eine ganze Anzahl billiger Bücher in Pa
pierumschlag .

otz . Auf der weißen Wand in den 8en
trallichtspielen ist augenbücklich ein
übermütiges Spiel von schönen Frauen ,
Pferden und der frechen Maskerade eines
jungen Reiteroffiziers zu sehen , ein Film au3 otz Am morgigen Sonntag werden in faft
der englischen Gesellschaft . Im ersten Augen - allen Lichtspieltheatern des Reiches Millionen
blick berührt es den Zuschauer etwas komisch, Jungen und Mädel zu Jugendfilmstunden zu
wenn man daran denkt , daß die Sorglosig sammenkommen , die auch in Zukunft durch
fett aus England verschwunden ist und der geführt werden sollen . Zahlreiche beste deutsche
artig prunkvolle Feste, wie wir sie auf der Filme sollen den Jugendlichen von Zeit su ballmannschaftdes hiesigen Turn- und Sport¬

otz . Aschendorf . Vw Sport . Die Fuß¬
Leinwand ſehen , kaum noch stattfinden wer - Beit gezeigt werden , und mit diesen Veranvereins tritt am kommenden Sonntag gegen
den , wenigstens nicht ohne daß alle Personen staltungen soll der Winterarbeits - vereins tritt am kommenden Sonntag gegen

eine Gasmaske aus Angst vor deutschen Flie - pian der Hitler -Jugend eine wertvolle Be- Rasensport Lathen an .

gerangriffen mit sich schleppen. Dann aber reicherung erfahren ,
läßt man sich von dem Uebermut , der in die¬

sem deutschen Film steckt, mitreißen, hat seine
Freude daran und vergißt , daß es Bilder aus
England sind. Man sieht nur unsere deut¬
schen Schauspieler und ihr schönes Spiel

Da bereits durchgeführte Jugendfilmstun¬
den einen sehr guten Erfolg zu verzeichnen
gehabt haben , sollen zukünftig noch mehr Ju¬
gendliche als bisher an diesen Veranstaltun¬
gen teilnehmen . Durch das Entgegenkommen
der Filmtheaterbesitzer ist es ermöglicht wor¬
den , daß die Jugend freien Gintritt
erhält .

Antwort : Nach der 7. Durchführungsver¬
ordnung gehört zu den Selbstschußgeräten

< bie offizielle Luftschuzhausapotheke . Bei
etwaigen Lieferungsschwierigkeiten genügt
als vorläufige Maßnahme die Beschaffung
bes gesamten Inhalts der Luftschutz -Haus
apotheke , der bis zur Beschaffung des
Schrantes in einem gut verschließbaren
Kasten aufbewahrt werden kann . Die
Laienhelferin ist mit der Betreuung be¬
auftragt . Wenn vorübergehend feine
Baienhelferin vorhanden ist, übernimmt
der Luftschußwart die Betreuung .

Gerätmannschaftskämpfe der Hitlerjugend

otz . Die deutsche Turnerei hat in der HI .
und auch im Deutschen Jungvolt begeisterte
Anhänger gefunden . Im Augenblick und auch
noch in den folgenden Monaten gibt es in
den Einheiten der HJ . und des Jungvolks
wieder allerlei „Stoff " zu verarbeiten , um für
die voraussichtlich im März nächsten Jahres
stattfindenden Mannschaftståmpse
und Meisterschaften im Gerätturnen einen Leutnant Bobby , dargestellt von Gustav

Sieg zu erringen . Ohne Fleiß kein Preis ! Fröhlich , ist wirklich ein Teufelstert . We

Das gilt für einen erfolgreichen Turner ganz gen eines Spottgesanges auf seinen Obersten

besonders . Bei den Pimpfen ist wiederum hat er Stubenarrest , was ihm begreiflicher¬

ein Fünffampf vorgesehen : Neck, Barren , weise nicht behagt . Er wagt es, seine Schwe¬

Pferd (Sprung ), Bodenübung und Tauklet - ster aufzusuchen und gerät bei diesem Aus¬

tern . Die zahlenmäßige Stärke einer Mann- flug" in ein verwicklungsreiches Liebesaben
Ichaft liegt noch nidt fest. Jedes Fähnlein teuer mit Bessy Milton . Unglücklicherweise
soll nach Möglichkeit mehrere Mannschaften bemüht sich sein Oberst auch um diese Frau .

stellen. Die Bestmannschaft (höchstePunktzahl) Bessy Milton weiß nichts von dem wirklichen

wird Jungbannmeister . Die HJ . kämpft in Beruf Bobbys, sondern kennt ihn nur als
brei Stufen ; es sind dies die klassen A, B Stallfnecht , eine Rolle , die er mit Geschid

und C. In Klasse C wird um den Bannmei - durchführt . Daß sich zum Schluß alles zum

fter gekämpft . Dagegen gelangen die Klassen Besten wendet , versteht sich von selbst.
Nicht minder erfolgreich als Gustav Fröh¬

A und B im Gebiet zur Austragung . Um

nun einen großen Erfolg der langen Vor- lich ist Lida Baarova als Bessy Milton . zei bittet die Einwohner , die Straßen mög¬

arbeit zu sichern , ist eine dauernde Attivität Georg Alexander spielt den Obersten lichst täglich von Laub zu säubern , da bei reg

unbedingt erforderlich . Der Bannfachwart gut . Lachfalven ruft wieder Adele Sandnerischem Wetter die Gleitgefahr sehr groß

für Turnen erwartet daher ganz besonders od als Herzogin und Tante der Heinen ist. Auch wenn plötzlich Frost eintritt , verur¬
facht gerade das auf der Straße liegende Laub

bie restlose Mitarbeit der Fähnlein - und Ge- Milton hervor . leicht Unfälle .
folgschaftsführer , die wiederum dafür zu sor¬

gen haben , daß alle Unterführer besonders
auch die Sportwarte - zielbewußt ihre Are
beit aufnehmen . Sehr dazu beitragen können
auch die Lehrer an den einzelnen Schulen ,

die während der Schulturnstunden die einzel
men Uebungen die bereits hier und da be¬

kannt sind vorturnen lassen und somit
alle Pimpfe für den Wettkampf erfassen ,

-

-

otz . Morgen Militärkonzert . Wir erin
nern daran, daß unsere Marine morgen beim
alten Kriegerdenkmal in der Zeit von 11 - 12
Uhr ein Standkonzert veranstaltet .

Der Pferdeliebhaber wird an dem

Stulturfilm seine Freude haben , der die Ent¬

wicklung dieses edlen Tieres zum unentbehr
lichen Freund und Helfer des Menschen zeigt .

Mann für Mann

Unter dem
Ortsgruppe Leer „Leda“.

Sobeitsadler

Montag abend 20 . 30 Uhr : Saus Hindenburg .

Tagung sämtlicher Zellen , Blockleiter und Bloc
belfer sowie Amtsleiter.
HI . , Stamm 1 .

um 8. 30 Uhr vor dem

Die nicht an der Schieß - und Geländeausbildung

teilnehmenden Hitlerjungen von Leer, Loga und
Heisfelde treten morgen
Balast -Theater zur Filmstunde an. Eintritt fret .

J. , Gefolgschaft Jürbove-Ihren (6 und 7/381).

Die Jugendfilmstunde am morgigen Sonn¬
tagmorgen erhält eine besondere Bedeutung

daß Reichsminister Dr .dadurch .
Goebbel kurz zur deutschen Jugend spre
hen wird . Nach der Nebertragung der Rede
von Dr. Goebbels werden die für die Morden vom Ausbildungsleiter bestimmten Zeiten an
gens Imstunde vorgesehenen Filme gezeigt; die Die Schar Esblum (Driever, Grotegaste, Mitling

Feieriunde wird dann mit dem HJ. -Fuhne Mart und Dorenborg) tritt in Esklum bei der

lied beendet .

Die Gefolgschaft tritt morgen früh pünktlich zu

Schule an .
EI . Eefolgschaft 4/381 , Heisfelde -Leer

Alle Junsgenossen , die heute abend den Film
Heimat " jeben wollen , treten um 19 . 45 Uhr in

otz. Straße von Laub säubern ! Die Poli - uniform bei Barkei an. Jeder hat 30 Pfennig

Geschäftsste II e

mitzubringen.

Schieß - und Gelände -Ausbildung der Jahrgänge
$ 3 ., Standort Hefet.

1921 - 23 im Bereich der Gefolgschaft 26/30
( Hesel , Holtland , Firrel ) .

Am Sonntag , dem 5. November , treten die An

gehörigen der Jahrgänge 1921 - 23 um 8 Uhr (und
nicht wie zuerst gesagt um 9 Uhr ) beim Helm in

der Hesel an .otz . Loga .
V. eingerichtet . Die NSDAP ., Anit für

Volkswohlfahrt, hat in dem früheren Laden
von Kaufmann Schulte eine Geschäftsstelle

Volksgenossen Rat und Hilfe gewährt .eingerichtet. In den Sprechstundenwird allen
otz. Lie Ufa hat schon immer den Ruf ge¬

habt , daß sie in ihren Filmen gern neuartige
Stoffe neuartiger Umgebung verarbeitet . otz . Bettum . Ernennung . Der Reichs¬

um uns zeitnahe Begebenheiten und Ereig - bahn -Betriebsassistentenanwärter Berend

nisse in aller Eindringlichkeit vor Augen zu Johanni fr . wurde mit , Wirkung vom 1.

führen. Dieses Bestreben zeigt sich auch wie- Oktober 1939 unter Berufung in das Beam¬
der in dem Film , der jetzt im Bala sttenverhältnis zum Reichsbahn-Betriebsaffi¬
Theater läuft . Unsere Zeit wird wird stenten ernannt .

Lichtspiele Remels
Sonntag abend 8 Uhr

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat November 1939

Im Monat November 1939 find zu zahlen bis zum

6. 11 . : Bürgerſteuer für Arbeitnehmer für Oktober 1930

10 . 11 . Schulgelder für November 1939
a ) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule
c ) Haushaltungsschule

15 . 11 . : Hauszinssteuer für November 1939
Gemeindeſteuern und abgaben für das Vierteljahr

21 Oktober / Dezember 1939 .

lleberweisungen können erfolgen auf unser Bankkonto bei
der Kreise und Stadtparkasse Leer, oder auf unser Postscheckkonto
Hannover 10 820 .

Leer , den 30 . Oktober 1939 .

Die Stadtkaffe . 3. V . : Heyenga .

$3 ., Grialgichaft 23/381, Oldersum .
Sämtliche Mitglieder der Hitler -Jugend der

Jahrgänge 1924/25 treten am Dienstag , dem 7.

November, pünktlich um 8 Uhr, bei der Schule au.

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider
land Fris Brockhoff , verantwortlicher An¬

Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgabeneigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer-Reiderland:
gilt Anzeigen Preisliste Nr. 19. Lohndruck: D. 3 .
Bopfs & Sohn G. m . 5. S . , Leer .

Gustav GründgensTanz auf dem Vulkan
in

Ferner wirken mit Sybille Schmitz , Theo Lingen usw .

Bekanntmachung über Bestandsaufnahme von Tee

Im Einvernehmen mit dem Landesernährungsamt ordne

ich hiermit an :

Einzelhändler , die Tee an den Verbraucher abgeben ,

haben ihren Bestand an schwarzem Tee am 4. November

1939 abends nach Geschäftsschluß an Kg. festzustellen und

umgehend dem zuständigen Landrat bzw. Oberbürger¬
meister Ernährungsamt schriftlich zu melden . Der Ge
schäftsinhaber hat eine Abschrift seiner Meldung bei sich
aufzubewahren .

-

Wer keine Teevorräte mehr besitzt, hat dies ebenfalls an¬
zuzeigen . Einzelhändler , die bis zum 7. November keine
Meldung erstattet haben, bleiben bei der weiteren Regelung
des Teeverkaufs unberücksichtigt.
Meldungen können ohne Folgen richtig gestellt werden.
des Teeverkaufs unberücksichtigt. Irrtümer bei früheren

Aurich , den 2. November 1939 ,

Der Regierungspräsident . Eickhoff .

Großes Beiprogramm

Ufa Wochenschau

Belanntmachung .
Auf den Abschnitt £ 47 der Nährmittelkarte werden für die

deit vom 3. bis 12. November 1939 für jeden Dersorgungsberech
tigten 2 Eier ausgegeben .

Der Landrat . - Ernährungsamt . Abteilung B . - Touring .

Bekanntmachung .

Betrifft : Bienenzuder .
Die Hauptvereinigung der deutschen Zuckerwirtschaft hat noch

mals Bienenzucker zur Verfügung gestellt ,

Einschließlich des bereits erhaltenen Zuckers werden nun

mehr für die Winterzufütterung 5 kg je Volk verteilt ,

Ausgabe von Bezugscheinen erfolgt durch die Ortsfachgruppen
Imker ,

in Leer durch Sattlermeister Gühmann , Pferdemarktstraße ,
in Thrhove durch Bauer Gerd Winterboer , Jolmhusen ,

in Rhauderfehn durch Kaufmann Thien , 3dafebn
im Reiderland durch Frerich Schröder , Bunde .

In die Verteilung sind auch alle Völker von Nichtmitgliedern
der Reichsfachgruppe Imker einzubeziehen .



Hotel Srition Sonntag : KONZERT mit TANZ

Steuersäumige

Deffentliche Erinnerung
Im Monat November 1939 find fällig :

m 5. November 1939 : Steuerabzug vom Arbeitslohn einschl . Wehr¬
Steuer und Kriegszuschlag .

am 10 , November 1989 ; Vermögenssteuer .

am 10. November 1989 : Umfassteuervorauszahlung .

am 10. November 1989 : Beförderungssteuer für Personenverkehr ,

om 15. November 1939 ; Tilgungsraten für Chestandsdariehen .

* m 20 . November 1939 : Steuerabzug vom Arbeitslohn einschl .

Wehrsteuer (nur für Monatszahler , sofern die in der ersten

Hälfte des Monats einbehaltene Rohn - und Wehrsteuer
200 . NM . übersteigt ) .

am 20 . November 1939 : Beförderungssteuer file Güterverkehr .

Die Fälligkeitstermine der im Monat November 1939 zu entrich

fenden Abschlußzahlungen an Einkommen , Körperschafts - sowie der

fonstigen durch Veranlagung usw . festgestellten Stettern ergeben sich

aus den zugestellten Steuerbescheiden .

An die Zahlung wird hiermit öffentlich erinnert . Wird nicht

Innerhalb einer Woche von heute ab bzw . nach Eintritt der Fälligkeit

an die Finanzkaffe gezahlt , wird ohne weitere Mahnung vollstreckt .

Bei Zahlung nach den Fälligkeitstagen wird der Steuerpflichtige
gefegesgemäß ohne weiteres den Säumniszuschlag von

Bundert schuldig .

Leer , den 3. November 1939 .

Finanzamt Leer ,

angleich für das Finanzamt Weener .

Von dem Herrn Jan Cl

Janssen und Miteigentümer ge

hörenden Grundstück in Neer

moor ( hinter dem Friedhof ) habe
Ich nocy

3 Baupläke
au verkaufen .

RM . pro qm . )
Leer .

( Derkaufspreis

2 . Winckelbach ,

bom

4- 5- 3immerwohnung
mit Kontor und Lagerraum an
günstiger Lage der Stadt feer
zu mieten gefucht .
Schriftliche Angebote unter

£ 970 an die OTZ . , Leer ,

Stellen -Angebote

Auf sofort ein tüchtiger

Grundstücksmakler Schlachtergeselle gesucht
Zu verkaufen eine

3 ' jährige Stute
oder ein 1jähriger Wallach .

Buhr , Neermoor ,

2 junge Rübe
Dezember und Februar kal

bend , verkauft
H . Wietjes , Logaerfeld .

Habe eine

fragende Kuh und Fertel
au verkaufen .
Joh . Duin , Hasselt .

Sochtragendes Mind
zu verkaufen .

Gebrüder Schmidt , Brinkum

Zu verkaufen

3. Meyer ,Fleischerei , Weener -Ems
Jernruf 269

Stellen - Gesuche

Junges Mädchen

fucht Stellung
zum 15 . Nov . oder 1, Dezbr .
im Haushalt . Gute Zeugniffe
vorhanden .

Angebote unter & 969 an die
OTZ , Leer .

Vermischtes
Habe noch

einige Milchfühe

ein jähr . Kuhfalb. auf Fütterung
Gerd Renken,JheringsfehnI. zu geben,

Läuferschweine
zu verkaufen .

Albrecht Meiners , Loga
Fernruf Leer 2725 .

Gefchw. Erchinger ,Logabirum. Beweise

Ferkel zu verkaufen .
5. Erchinger , Logabirum .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen eine gut
erhaltene

bringt nun feit 1913 bei Jucken ,
Kraßen , Brennen der Haut ,
Flechten , Pickel , Ekzem , Brand ,

Frostfchäden Sprätin , 50g
Pack . 0,75 , 100 g 1,40 .

Drogerie Lorenzen .

Am Montag , 6. d. Mts . ,
ist unser Geschäft von

Spisdrefchmaschine 12 - 17hr gefchloffen
(wenn möglich Glattstroh ) mit
Motor , 5 oder 7 % PS .

Angebote mit Preis an

Georg Willhaus ,
Hollen ( Ostfrsld . )

Zu mieten gesucht

- räumige Wohnung
Jofort oder [ päter zu mieten
gefucht . Preis 50 - 60 RM .

Augebote unter L 968 an die
OTZ . , Leer .

Otto Knipper ,

Folmhusen .

Kleidsame

Es spielt die Papenburger Lagerkapelle .

Damen -Hüte
in allen Preislagen

Elegante Schals
in Samt , Seide und Wolle empfiehlt

Gerh . J . Röver , Leer
Hindenburgstraße 72 .

PreiswerteGeschenke
für alle Gelegenheiten in großer Auswahl

Rudolf Saul , Leer , Neuestr . 34

Leer Tivoli
Tanzschule Heuer - Bleimuth
Der
diesjährige Landnoirt6 - Tanzkürsüb
beginnt am Dienstag , dem 7 . November , nach¬
mittags 3 Uhr , im Tivoli " . Anmeldungen zu Beginn erbeten .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hildegard Klock

Josef Eckers
Leer i . Ostfrsld .

Heisfelderstraße 1

Leer

Loga

5 . November 1939

Wilhelmshaven

Ihre Verlobung geben bekannt

Ollmer Voreyal

Hinrich Erhard16
Leer

November 1939 2. Zt . Swinemünde

Ihre Verlobung geben bekannt

Marianne Damster

Karl - Heinz Streich
Mus . - Obergeireiter

November 1939 z . zt . Leer

Als Verlobte grüßen

Adele Evers

Walter Renken

Stallbrüggerfeld

Gärtnereibesitzer

November 1939

Statt Karten

Die Verlobung ihrer

Varel i , Oldenburg

Tochter Elizabeth mit Wir haben uns verlobt

Kaninchenzucht Berein dem Assessor Herrn
Hans Niese geben be¬Leer und Umgegend ,

Morgen , Sonntag vormittag kannt
9 Uhr : Versammlung .

Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Dr . Ruiffes

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 5. November 1939
Leer ,

Reform . Kirche . 8. 30 Uhr : P. Buurman . 10 1lbe : P . Wefter

mann . 11 . 15 Uhr : Kinderlehre : P . Westermann . Kollekte .

Baptiftengemeinde . Vorm . 10 Uhr : Predigt . Prediger W.
Cöfter . Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachin . 4 Uhe :
Predigt . Prediger W. Cöfter .
Donnerstagabend : 8 1hr : Bibel und Gebetsstunde .

tortmoor . 1/29 Uhr . Kinderfebre 9 Uhr . P . Schwieger .

Bogabirum . 11 Uhr . P . Schwieger .

Dr. med. H. Feenders
und Frau

Hanna , geb . Meyer

Weener ( Ostfrsld . )
Adolf -Hitler - Str . 28

Elisabeth Feenders

AssessorHans Niese
Wachtmeister d . R.

Weener

im November 1939

Ihre Vermählung geben bekannt :

Kiel

z . Zt . Im Felde

Erich Emmert
Saalfeld a . Saale , z . Zt . im Felde

Anni Emmert

geb . Zimmermann .

Leer ( Ostfr . ) , 4. November 1939 .

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt :

Georg Graaimann und Frau
Anna , geb . Appeldorn .

Leer , den 4 . November 1939 .

Vermählte :

Gefr . Martin Tholen

Aenne Tholen , geb. Schäeffer
Brake i . O .

Westfront , z . Zt . Leer .

Leer und Weener , den 3. November 1939 .

Staft des Ansagens !

Heute mittag entschlief sanft und ruhig
nach langem , schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere herzensgute , treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Lina Meyer
geb . Busboom

ini 66 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Adolf Meyer
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 7 .
November cr . , nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause ,
Straße der . SA . 54 , aus statt . Trauerfeier / Stunde
vorher .

Ihrhove , den 2 . November 1939 .

Heute morgen entschlief nach langem
Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet unser
lieber Sohn und Bruder

Siegfried Ulpts
im Alter von 25 Jahren .

Hinrich Griepenburg

Barberdine Griepeburg
verw . Ulpts

Hermann Ulpts

Dora Ulpis .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 7. No¬
vember , nachmittags 3 Uhr .

Trauerandacht eine halbe Stunde vorher .

Durch den Tod schied

Pg . Siegfried Ulpts
der von früher Jugend an in unseren Reihen
stand , von uns .

Wir gedenken seiner fort .

NSDAP . , Ortsgruppe Ihrhove .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

beim Heimgang unserer teuren Entschlafenen
sprechen wir allen hiermit unseren

herzlichen Dank aus .

Familie R. Folkerts Ww .

Bührener Mühle , den 2. November 1939 .

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme belm

Heimgange unseres lieben Entschlafenen

danken wir allen herzlich .

Frau Grete Harders
und Kinder .

Neckarsteinach , über Heidelberg
Dersbergerstr . 150
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